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Die MmnmKg in Vo!e».
fci" gelegentlicher Mitarbeiter schreibt uns :

i verließ Warschau am Mittwoch , den
«n nach Erledigung meiner Geschäfte, die
Ma 14 Tage in Anspruch genommen hatten .
?.? Dienstag , am Abend des 3. Mai , verab¬
redete ich mich von einigen Bekannten , die

einem der bekannteren Hotelfpetfefäle zu
Mmt pflegen . Es war ein bewegter Tag ge-

so recht einer für Warschau . Erstens
w wieder einmal Feiertag . Zweitens war
Mr Nationalfeiertag und übrigens ein interes -

Denn das Andenken , dem man huldigte ,
£ ?* bas Andenken eines Gesetzes, das An -

einer polnischen Staatsverfassung . Aber
, 'cht jener etwa , die heute in Polen besteht,
Mn für die ließe sich, selbst wenn man in ihrer
Erteilung so einig wäre , sie gemeinsam feiern
ff wollen , ein JahreStag aus zwingendem
i. !u»d noch gar nicht begehe» . Die neue Vcr -
JNa ist näm . ich , wie der Fremde gleichfalls
^ Staunen erfährt , überhaupt soeben erst, drei
^ >re uach Neubegründung des Staats und
Mcinviertel nach Einberufung der Kon-
. Mlonte , zustandegekommen . Verkündet ist sie
i« ^ beute noch nicht und somit auch noch nicht
^ Kraft : statt ihrer wendet man die Bestim -

einer Nvtverfassung an . Nein , nicht
.^ heutige Verfassung , die immerhin demnächst
ch»r5n ' oli und wird , feiert man , sondern eine
tt5 " Se , die so gut wie niemals gegolten hat
.^ gelten konnte . Das lag im übrigen nicht
^ der Verfassung , die man am 3 . Mai 1791

N Gesetz erhob , die manchen freiheitlichen
sanken dem damals modernen französischen
. ^ olntivnsvorbild entnahm und damit ins bür °<
z^ rechtsloseste Land des dunkeln Osten Fackeln
C Lichts tragen sollte . Sondern es lag daran ,
>>?

°. der polnische Staat bald nach jenem letzten,
w lMteteit Aufraffen zu existieren aufhörte ?
w !n teilte ihn im Jahr darauf zum vorletzten
$ °

r abermals drei Jahre später zum letzten
Me und so hat die an sich verdienstliche Kon-
' Mtion vom 8. Mai nur kurzen Zeit - mch Le-

^ raum gehabt .
eigenartigen Empfindungen , gestehe ich ,
ich , nachdem ein Landeskundiger mir diese

Klärungen gegeben, den laugen Zug betrach -
der, durch seine Endlosigkeit nnd die Fülle
Standarten imposant und farbenprächtig ,

unserem Hotelbalkon vorüberzog . Also
1,5 ° einstmalige , mehr gewünschte als verwirk -

»?/Ntten gefeiert : ein Entwurf , ein Plan , ein
Borsatz sozusagen ist Gegenstand dieser

Nsten Nationalfcier Polens . Merkwürdige

^ e«stag Abend ! Inzwischen war die rück -
sauende Feierlichkeit des Tags durch Akzente
jXr . , gegenwärtiger politischer Ereignisse er-
>>!!, .uert worden . Schon Montag hatte man ge-
w ! ' daß der Vorschlag der englisch-italienischen
Äs.^ rtenvertreter in Oberschlesien nur Rybnik ,
«a» und Tarnowitz für Polen beanspruchte —
n? , «nfenn Standpunkt auch noch ein böser
ac. " tst für Deutschland , vom polnischen aber
fettn den maximalen Ansprüchen , die Kor -

verfochten hatte , ein Sturz aus allen Htm -
Sofort erschien ein Plakat der Vereint -

^ tionaler Verbände an aNeil Straßen -
das in wutschnaubender Sprache die alli -

W e2. Diplomaten Sklavenhändler schalt und
fijH aufrief , Gut nnd Blut für Oberschle-
»bw- Anzusetzen. Die Regierung zwar wollte
segeln . Ebenfalls noch Montag brachte die
dj . Amtliche Agentnr eine Erklärung heraus ,
iat Samens des Ministerrats darauf hinwies ,
!,Ij . -Vorschläge von alliierten Kommissionsmit -

* noch keine Entscheidung wären , daß
tn beim Obersten Rat in London läge und

abgewartet werden müßte . Dieser
fett folgte auch noch ziemlich einhellig die

Das Notpförtchen offen lassend, daß
^ die gereizten Empfindungen der polnischen
sich ^ublesier wohl verstehen könnte , sprach sie
^ Überwiegend dafür aus , den Kampf lediglich
si>^ uatisch weiterzufahren und eine Kata -

vhenpolitik nicht zn beginnen .
solchen Zeichen verlief der Festtag . So -

%eJ § gesehen und gehört habe , in erster Linie
®ißH ohne Bezugnahme auf Oberschlesien.
IchJi Uebt hier ja die Manifestation an sich
$Sw *ttteiifch, Umzüge mit Fahnen machen alle

Glücklich, auch ohne besondere Sensationen .
^ wilen denn Hetzreden einiger Abgeordneten

geblieben sein . Nnr vor der fran -
Mission ging es lebhafter zu , wo sich

%> -etr d'affaire3 feiern ließ , im Er -
Mf,ledoch übertroffen durch den militärischen
Tu . .°u§chef General Rießel , der wie ein
.^ i^ oberhaupt durch die huldigende Menge
»or ^ Volkes fnhr . Das Gegenstück sah man

englischen Gesandtschaft . Die Fenster -
<ok 0

ett blieben zwar heil , aber eine wechselnde
' Un9er Weiblein und Männlein veran -

einen Sprechchor ö la Reinhardt oder .
-njhJkmltdjcr ausgedrückt , schimpfte mie die

Aufforderungen wie : „Holt die
5$ ji m herunter !" blieben jedoch ohne Folge ,

Vorsicht ist immerhin der bessere Teil der
^ lerkeit.

^üd^ ^ ttags waren auch diese Intermezzi zu
kiy ^ Da kamen bei Dunkelwerden , während" kuhlingsschauer die letzten Festwanderer

heimwärts schreckte , die Extrablätter : Aufruhr
in Oberschlesien !

Die Nachricht war zwar schon an amtlicher
Stelle vormittags um 11 Uhr bekannt geworden .
Man wird es aber nicht tadeln , daß die Regie -
rung sie zurückhielt , bis die Umzügler heimge -

gangen waren . Nun regnete es . Und wieder
einmal konnte man sich überzeugen , in welchem
Grad das Wetter die Politik macht. Die
Straßen blieben ziemlich leer . Und als man
Mittwoch früh in die Geschäfte ging , mußte man
sich gleich die Abkühlung gefallen lassen : neuere

Asch immei zwischen Z« M Heia.
H. Von unserer̂ Berliner Redaktion wird n«S

gedrahtet :

Die Sitzungen im Reichstage , die bis gegen
Abend andauerten ., haben yoch .' eine Entschei-
dung gebracht , aber gut unterrichtete Politiker ,
die in ständiger Fühlung mit den maßgebenden
Parteilenten stehen, waren schon heute früh der
Meinung , daß einmal der Druck deS kurzfristi -
gen Ultimatums und andererseits die Alter -
native einer sofortigen Besetzung des Ruhr -
gebiets die Mehrheitsparteien zur Zustimmung
bewegen wird , wenn der Antrag auf Annahme
des Ultimatums gestellt wird . Am meisten nm -
stritten ist begreiflicherweise die Stellungnahme
innerhalb der Deutschen Volkspartei . Gerade
Dr . Stresemann . der schon heute früh als Kau -
didat für den Reichskanzlerposten genannt
wurde , hat für den Fall , daß eine Mehrheit des
Reichstages und besonders . der bürgerlichen
Parteien sich für die Annahme bereit erklärt ,
anscheinend zugesagt , die Verantwortung zu
übernehmen . Die Deutschnatiouale Partei will
beantragen , daß der Auswärtige Ausschuß zu-
sammentritt , damit der in Berlin weilende Bot -
schafter in Paris Dr . Mayer und Staatssekre -
tär Bergmann ihm Rede und Antwort stehen.
Die Deutschnationalen betonen erneut , daß eine
wie immer auch zusammengesetzte Regierung
das Entente -Ultimatilm nie unterschreiben
würde .

Da die Mehrheitssozialdemokraten , mag auch
ein kleiner Teil für die Ablehnung eintreten ,
doch tn ihrer Mehrheit , ebenso wie die Unab -
hängigen in ihrer Gesamtheit für die Annahme
eintreten , so hat die Opposition der Deutsch-
nationalen zunächst keine große Bedeutung .
Jedenfalls wird der Verfalltag , der IS. Mai ,
einen Druck ausüben auf die Beschleunigung
der Regierungsbildung , da man an diesem Tag
nicht ganz ohne Führung sei« kann .

Der Umstand, daß im heutigen ^Acht-Uhr-
Abendblatt" der Freiherr von Leisner sich für
Ablehnung ausspricht , muß aber doch erwogen
werden . Er ist überzeugt , daß es uns .nicht ge-
lingen wird , durch die Annahme des Ultima -
tums Gewaltmaßnahmeu der Alliierten zu ver -
meiden . Und der frühere Staatssekretär August
Müller , der , obwohl Sozialdemokrat , kein sana -
tischer Parteimensch und im besten Sinne natio -
nal gesinnt ist , kommt zu dem Ergebnis , daß
eine Unterschrift eine moralische Bindung dar -
stelle , und daß mit dieser Unterschrift die na-
tionale Gesamtentwicklung vielleicht ein - für
allemal entschieden sei .

t Immer noch keine Klärung .
(Eigener T>raM «richt.)

v. Berlin . S. Mai . Wie die „B . Z .
" berichtet ,

ist die Kabinettskrise ihrer Lösung noch
nicht näher g>ekommen. Man g-laubt aber allge¬
mein , daß nach der Heute erwarteten Entscheidung
der Parteien über Air« Stellnng zum Ultimatum
die Frage der Renbildung der Regierung gelöst
werden wird .

Im Lanfe des heuttgen Vormittags berieten
die Parteien der Regiernngskoa ?ition über die
politische Lage . Am Nachmittag wird eine inter¬
fraktionelle Besprechung stattfinden , an der auch
die Mitglieder des geschäftSfiHrenken Kabinetts
teilnehmen werden , um die Gesichtspunkte für
und wider die Annahme des Ultimatums
darzulegen .

?>ach dem ,KZ>erl . Tagebl ." soll ew gewisser
Stimmungsumschwung innerhalb der
Koalitionsparteien erkennbar sein. Im Z e n -
t r um habe sich die Zahl der Abgeordneten , die
skr die Annahme der Londoner Beschlüsse sind ,
erheblich vermehrt ? nur ein kleiner Bruchteil der
Fraktion sei gegenteiliger Ansicht . Auch in der
Demokratischen Partei sollen sich die
Stimmen für die Unterzeichnung der Entente -
not« mehren . Selbst in der Dentscheg
Volkspartei beginne sich, nach dem .Werl .
Lokalanz .

" ein MeinnngsWechsel zu vollziehen .
Die Sozialdemokratie hätte sich nach lan -
gen Beratungen eine große Mehrheit für die
Annahme gesichert. Die Unabhängigen
seien geschlossen für die Annahme des Ultima -
tums .

Die Plenarsitzung des R e i ch S t a g e 5 , Me für
den Fall , daß die Regierung zu einer Bespre -
chung über die oberschlesische Frage bereit sein
würde , auf heute nachmittag 4 llhr anberaumt
war , fiel auf Beschluß des Aeltestenairsschusses
aus . Ueber die neue «Sitzung wird erst der inor -
gen erneut zusammentretende Aeltesten -russchuß
beschließen .

Der Ei«peiffcher Periinax .
(Eigener Drahwericht.)

Paris . 9. Mai . Pertinax schreibt in „Echo
de Paris " : Für uns bleibt die Bedeutung der
Affäre die Besetzung des R u h r g e b i e t e s
in möglichst kürzester Frist , was immer
auch die Entscheidung sein möge, die die Minister
des Deutschen Reiches von heute bis zum 12 . Mai
treffen werden . Wenn, die Ereignisse , die jetzt im

Flusse sind, sich entwickeln , ohne daß dieses u»«r -
läßliche Pfand in unsere Hände kommt, dann
muß die Partie , die Ministerpräsident Briand
eingeleitet hat . als verloren betrachtet werden .
Alles wird noch einmal zu machen sein. Das
kann uns nur z» Enttäuschungen stthren .

Äne neue Rede Clonb Georges .
(E?gener Drahtverlcht.1 ~*'

e . Lsndo « , 8. Mai . Der englische Premier -
minMer Lloyd George hielt am Samstag
in Maidstone vor der nationalen Vereinigung
der Unionisten in der Grafschaft Kent eine große
politische Rede , in der er sich vor allem da-
gegen rechtfertigte , daß er als Liberaler in
einer nnionistifchen Versammlung erscheine. Er
erklärte , er fühle sich bei den Unionisten als
Daniel in der Löwengrube , aber wenn man ihm
vorwerfe , daß er seine Ansicht geändert habe,
so halte er dem entgegen , er habe nur sein Kleid
gewechselt, so wie die Soldaten Kitcheners in
Zivilkleidern die Kasernen betreten nnd diese ^dann in Uniform wieder verlassen hätten . Die
Lage Englands sei heute ebenso bedroht wie in
Kriegszeiten , deshalb müßten Konservative ,
Liberale nnd Arbeitervertreter Hand in Hand
gehen . England stehe vor der Entscheidung wich -
tiger Fragen : die Lage in Deutschland , Sie
Kriegsdrohung in Oberschlesien und Kleinasien ,
der Aufruhr in Irland , der Kohlenstreik ließen
die Lage sehr ernst erscheinen.

Lloyd George erklärte , die Forderungen der
Bergarbeiter könnten nicht erfüllt werde « ,
da England sonst auf dem Stohlenmarkt nicht
konkurrenzfähig fei. Der Streik könne nur
durch eine stritte wirtschaftliche Lösung beigelegt
werden . Die Welt leide nach dem Kriege unter
einer heftigen Nervenerschöpfung . Ein Streik
der Bergarbeiter könne diese Nervenerschöpfung
nicht heilen . Man könne vom Ansland nicht
verlangen , daß eS für englische Kohle mehr be-
zahle, als der Preis in anderen Ländern sei .
Wenn die Regierung der BergwerkSinduftrie
eine Unterstützung bewillige , so verlangten dem-
nächst alle anderen Industrien ebenfalls ewe
solche . Die Regierung erstrebe eine dauernd
bleibende Uebereinkunst mit den Bergarbeitern .

Ueber die Lage in Deutschland führte
Lloyd George aus : Ich hoffe, daß w Berlin die
Vernunft den Sieg davonträgt . Es ist nicht nur
für England , sondern auch für Deutschland not -
wendig , daß eS diese äußerst mäßige » ( 0 Be¬
dingungen , die ihm vorgeschlagen wurden , an -
nimmt . Wenn Deutschland gemäß den Bestim -
muugen des Versailler Vertrages abrüstet , wird
es das Recht haben , von den Alliierten zu for -
deru , daß auch Polen den Vertrag einhält .
Großbritannien ist der Ansicht, daß man auch
den geschlagenen Feind anständig behandeln soll ,
wenn man will , daß der Friedensvertrag re -
spektiert werde . Es ist notwendig , daß dies von
allen geschieht, nicht nur ' von einem .

Die Maidstoner Rede des englischen Premier -
Ministers findet in der Londoner Presse bereits
ein lebhaftes Echo . So unterstreichen die
„Times " den Rat Llody Georges an Deutsch-
land , das Ultimatum anzunehmen . Deutsch-
land , so sagt man . habe es in der Hand , einer
Besetzung des Ruhrgebietes vorzubeugen und
dem englischen Standpnnkt w letzter Instanz
gegenüber dem französischen zum Stege zu ver -
helfen .

Unter Hinweis auf die Ausführungen Lloyd
Georges über den englischen Arbeiterstreik be -
fürchtet der „Daily Expreß "

, daß durch eine Be -
setzung des Ruhrgebietes durch Frankreich die
schon ohnehin geschädigte Kohlenindustrie Eng -
lands noch ernster bedroht werben würde und
die Möglichkeit sich sehr verringern werde , daß
die englische Kohlenindustrie sich einen größe¬
ren Teil " ihres früheren Absatzgebietes wieder
zurückerobern könne .

Daß durch die in England immer mehr um
sich greifende Ausstaudsbewegung tatsächlich der
Lebensnerv dieses Landes getroffen wird , be -
weisen die vorliegenden Nachrichten . So sagt
z . B . eine : Die Lage Englands infolge des
Bergarbeiterstreiks ivird immer ernster . Der
große Hafen von Glasgow ist so gut wie
vollkommen verlassen , da die Hafen - nnd Trans -
portarbeiter dort streiken . Ungefähr 100 keinem
Fachverbande angehörige Arbeiter wurden
neuerdings an den Docks azwenommen , um die
Schiffe mit belgischer, amemanischer und deut -
scher Kohle zu löschen . Ein großes Polizeiauf -
gebot und eine starke Militärmacht schützen die
Docks vor Angriffen der Streikenden . Die
gleiche Lage ist an der Themse entstanden , wo
am Donnerstag der Srteik der Dock- und
Transportarbeiter ausbrach . Größere Ladun -
gen ausländischer Kohlenschisfe warten nun in
verschiedenen Häsen vergebens auf Löschung.
Die Vorstände der Fachverbände rufen in ewer
nationalen Kundgebung zur Solidarität auf ,
den Transport und die Löschung von Steinkohle
zu verweigern . Es heißt , daß die Regierung
beabsichtigt, die Kohlenschiffe durch Militär aus -
laden und in Eisenbahnwagen umladen zu las-
sen. In diesem Falle wollen die Eiseubabuer
den Transport verweigern .

Meldungen berichteten , daß der italienische Be -
satzungskommandant in weitgehendem Maß Eni -
waffuungen der Korfanty -Bravos hatte vor -
nehmen lassen.

Aber ich hatte ja eingangs jene Begegnung am
Abendtisch vom Dienstag erwähnt und das des -
wegen , weil dabei folgende charakteristische Epi -
sode vorfiel . Ein Bote , den einer der Herren
für Einkäufe und Besorgungen in die Stadt zu
schicken pflegte , erschien und richtete eine Beste !
lung aus . Es war ein Pole , ein einfacher , aber
nicht uniutelligenter Mann . „Nun , was denken
Sie ?" fragte jemand am Tisch : „werden Sie
gegen die Deutschen in den Krieg ziehen ?"

. Ge-
miß , sofort !", war die Antwort . „Ich bin Fami -
lienvater , aber ich geh? noch heute , wenn es sein
muß .

" — „Warum ? Wollen Sie gern gegen die
Deutschen kämpfen ?" — „Ja , das will ich .

" —
„Haben die Deutschen Ihnen denn Böses getan ?"
— „Nein , gewiß nicht. Bei Ihnen " — nnd da-
mit wandte er sich an seinen Patron , der ' elber
ein Deutscher ist — „stehe ich mich besser , als ich
mich sonst irgendwo gestanden . Aber man Imt
mich von Jugend auf gelehrt , ich müßte die
Deutschen hassen. Der Deutsche fei unser größter
Feind . Nun , muß ich da nicht gegen die Deut -
schen kämpfen ?"

Ich muß gestehen , daß das unverstellte Be -
kenntnis dieses einfachen Menschen , der natur -
gemäß zu einer Kritik dessen , was man ihn von
Jugend auf gelehrt , nicht fähig ist , einen tiefen
Eindruck auf mich gemacht hat und mir gewiß
dauernd im Gedächtnis bleiben wird . Ich meine ,
es erklärt viel . Es faßt in kürzestem Ausdruck
die ganze Gespanntheit und Gefährlichkeit der
Situation in sich . Es kennzeichnet völlig die Be -
drängnis , in der sich die polnische Regierung be -
findet und überhaupt jedermann in Polen , der
etwas Verantwortungsgefühl besitzt . Es zeigt ,wieviel Sprengstoff zuNderfertig aufgehäuft wvr -
den ist . Und es stellt denen ein furchtbares
Zeugnis aus , die eine durch ihren niedrigen
Bildungsgrad mehr als andere zum selbstäu -
digen Urteil unfähige Volksmasse in solcher
Weise „von Jugend auf lehrten " . Wer Wind
füt . .

M Lage m ZberWZßen.
Die Lage wird immer gejührlichsr.

(Eigener Draytbericht .)
Berlin , 9. Mai . tWolff .) Die Erregung in

Oppeln ist auf das höchste gestiegen : man
fürchtet eine Besetzung der Stadt .

Am Montag sollte die Arbeit in Oberschlesien
wieder aufgenommen werden . Es ist jedoch ' nicht
dazu gekommen . In Beuthen wurden Ar -
beiisivillige von der Arbeitsstätte gejagt . Ernste
Nachrichten liegen aus Nikolai vor . Die dort
kämpfenden italienischen Truppen behaupten sich
noch, aber einen Hilferuf aus MunitionSmangel
haben sie ergehen lassen müssen . \ -

An der Stadtgreilze von Kattowitz fanden
Ärmere Schießereien statt . Die Brücke . von Ra -
tibor mußte von den Aufständischen wiederholt
gesäubert werden . Die Lage in St osel hat sich
gebessert. Die Aufständischen sind bis Rajawa
zurückgetrieben . Die Interalliierte Kommission
hat die Frage der Verpflegung selbst in die Hand
genommen . Es hat sich ein Verproviantierungs -
ausschuß gebildet , um Hie Verteilung der Lebend-
mittel zu übernehmen .

Angedrohte Sclbfchilse der Derüschen .
(Eigener DraHtbericht .)

b. Oppeln , 9. Mai . Eine Abordnung der deut -
schon oberfchlesischen Organisation hat öe»N Ge -
neral Lerond die Frage vorgelegt , welche
Schritte die Interalliierte Kommission zum
Schutze der Deutschen unternehmen wolle . Wenn
bis Dienstag keine befriedigende Antwort vor -
liege , soll unwiderruflich zur Selbsthilfe ge¬
schritten werden .

Ein Aufruf der deutschen ÄeiverkschastsMrcr .
(OHaener DraHtbericht,)

Kattvivitz . 9. Mai . (Wolfs .) Henk vormittag
wurde in Königshütte folgendes Plakat an -
geschlagen: Arbeiter ! Brüder ! Die Interalliierte
Kommission hat uns auf unsere Vorstellung zn-
gesichert:

1 . Die Arbeit kann in vollem Umfange wieder
aufgenommen werden .

2. Die Straßenbahnen und Eisenbahnen wer -
den Tag und Nacht wieder verkehren .

8. Die intevalliierten Truppen sollen sich so
schnell wie möglich zurückziehen . Die Truppen
der Intevalliierten Kommission werden in vol -
lem Maße den Schutz der ruhigen Burger sichern .
Ruhe und Ordnung und Sicherheit können auf -
rechterhwlten werden , wenn die Bürgerichaft sich
von allen Demonstrationen fernhält . Volksge -
nossen! .Haltet die Straßen frei ! Unterstützt
Eure bewährten Brüder in der AufrechterHal -
tung der Ordnung !

Die Unterzeichner sind deutsche Gewerf -
fchaftsführer , die am Samstag abend zur
Interalliierten Kommission nach Oppeln gefahren
waren . Der Aufruf ist genehmigt vom fran ^ »
Kfchen Kreiskontrolleur .
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Protest des deutschen Geschäftsträgers in Warschau .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , S . Mai . (Wolff .) Der deutsche Ge -
ich äftsträger in Warschau hat in einem
Schreiben an d-ie polnische Regie rnng Protest ein-
gelegt gegen die Solidaritätserklärung
polnischer Beamten mit den A ufstä - ndi -
s ch e n .

Hallertruppen in Uniform.
lEigener Drahtbericht .)

Hindenburg , g. Zita, . Die Lage ist unverän¬
dert . Die Polen verhafteten AI Personen , deren
Ztamen noch unbekannt sind. Gestern wurden
.Halle? Soldaten in Uniform irnd Krieg sans -
rüstnng einwandfrei festgestellt.

Keine tschechischen Trupp«».
(Eigener Drahtbericht .)

w . Prag , 10 . Mai . D -ie Meldungen verschie¬
dener ausländischer Matter , daß unser « Truppen
die Grenze der Republik zwecks Intervention in
den oberschlestschen Wirren überschritten haben ,
find , wie dem Tschecho-slowaki schen Pressebüro
von kompetenter Seite mitgeteilt wirb , glatt er -
funden .

Der neue Abstimmungskommiffar .
(Eigener Draötbericht.)

Benthe», 9. Mai . Nach der ./Ostdeutschen Mor-
genpost" verlautet , daß Rechtsanwalt Dr .
Sollt ? , früher in Gleiwitz , zum Nachfolger
KorfantyS als Abstimmnngskonnuissar ernannt
worden ist.

e . Breslau , S . Mai . lEig . Drahtbericht .) Das
linke Oberufer ist von Polen vollständig gesän -
bert . Wie sicher sie sich aber gefühlt haben und
in dem noch besetzten Gebiet sich fühlen, geht
daraus hervor , daß sie in allen besetzten Gebie -
ten den Eisenöahn - und Straßenbahnverkehr ,
jedoch nur für Personen mit besonderen Aus¬
weisen , eingerichtet haben .

Breslau , 9. Mai . Mg . Drahtber .) In Hin -
denburg wird die Macht der Polen immer
größer . Di « Verhaftungen deutschgesinnter Ein -
mvhner nehmen zu . Ganze Straßen sind von den
Polen abgesperrt und werden nach Heimattrenen
durchsucht .

Die Stadt Ko sei wird von irregulären polni -
schen Truppen schwer bedroht . Die Ausständischen
verwenden in diesem Abschnitt Artillerie und
Mrnenwerfer . Die Aufständischen haben die
Oderbrücke zwischen Kofel und Kanöerzin bei
Pogerzelletz unter Feuer genommen . Die polni -
fchen Gefangenen in Kofel sind aus dem Gefäng¬
nis entlassen worden . Das Gerücht , daß eine ge-
weltsame Befreiung durch die Deutschen stattge-
funden habe , entbehrt jeder Grundlage . Es han -
delt sich dabei vielmehr um die Erfüllung des ge-
sterw in Oppeln gegebenen Versprechens der In -
teralliierten Kommission , die polnischen Gesänge -
nen freizulassen .

Leschwitz und Kanderzin werden von
Ausständischen heftig angegriffen und befinden
sich zur Stunde noch in dentscher Hand . Aus
Left^ vitz sind 80 Verwendete w das Oppel -
ner Krankenhaus eingeliefert worden .

Diplomatisches Bedauern.
(Eigener Drahtbericht .)

e . Rom , 9. Mai . Der Stellvertreter des Mini -
sters des Aeußern in Warschau hat in Abwesen -
heit des Fürsten Sapieha der italienischen Re -
gierung das lebhafte Bedauern der polnischen
Regierung über den Umstand ausgedrückt , daß
italienische Truppen bei dem „Bauern - und Ar -
beiteraufftande " in Mitleidenschaft gezogen zu
sein scheinen. Der Brief gibt der Hoffnung
Ausdruck , daß diese Zwischenfälle die polnisch-
italienische Freundschaft nicht beeinträchtigen
werden .

w. Kattowit ; , 9. Mai . Mg . Drahtber .) Niko -
lai ist heute feit Freitag zum erstenmal tele-
graphisch erreichbar . Für gestern kündigten Auf¬

rührer ihren Einmarsch an , der jedoch infolge des
Eingreifens des italienischen Befehlshabers nn -
terblieb . Die abgeschnittenen Wasserleitungen
sind wieder in Betrieb . Nachts war vier Stunden
lang heftiges Mafchinengewehrfeuer
rund um die Stadt hörbar . Die Italiener wand -
ten sich nach Oppeln um Hilfe , weil sie sich zu
schwach fühlten . Vom Bahnhof Nikolai wurde die
polnische Ftfhne heruntergeholt . Längs her Bahn
haben sich die Aufruhrer festgesetzt , wodurch ein
Viertel der Stadt abgesperrt ist .

S . Breslau . 9 . Mai . (Eig . Drahtber .» Als
Folge der Untätigkeit der Interalliierten Kom-
Mission greift die deutsche Bevölkerung in immer
ausgedehnterem Maße zu Selbstschutzorgauisa -
tionen , die heute bereits einen Machtfaktor in
dem noch nicht von Polen besetzten Gebiete dar -
stellen . Diese Selbstschutzorganisationen aller
wehrfähigen Männer , besonders in Oppeln und
K-reuzburg zusammengezogen , sind allgemein in
so starker Erregung , daß sie bereit sind , das von
den Polen besetzte Gebiet wieder zu säubern .

e . Breslau , 9. Mai . sEtzg . Drahtber .) Im Be¬
zirk Oppeln ist die Erregung der Bevölkerung ,
besonders in der Stadt selbst , aus das Höchste ge -
stiegen, zumal die Interalliierte Kommission den
Ort bereits verlassen hat . Die deutschen Parteien
hatten an sie eine Forderung gerichtet , ihnen
heute nachmittag eindeutige Auskunft zu geben
über die Maßnahmen , die sie zum Schutze der
Bevölkerung geplant hat .

w . Oppeln , 9. Mai . (Eigener Drahtbericht .)
Heute vormittag kam es zu einem bedauerlichen
Vorfall . Ein von der Abstimmnngspolizei fest-
genommener Pole wurde von der erregten
Menge angegriffen . Als er eine französische
Patryuille um Hilfe anrief , machten die Fran -
zofen ohne witeres von ihrer Schußwaffe Ge-
brauch . Ein Kriegsinvalide wurde getötet, '
mehrere Personen wurden schwer r>erletzt . Der
kommandierende General hat darauf angeordnet ,
daß die Franzosen erst dann schießen dürfen ,
wenn sie mit der Waffe in der .Hand angegriffen
werden .

w . Oppeln , 9. Mai . («Eig . Drahtber .) Die Lage
im AufftandSgebiet muß uach den Meldungen ,
die bis Heute abend vorliegen , nach .oie vor als
ernst angesehen werden . Die Erregung in den
Industriestädten ist besonders groß unter den
Flüchtlingen die über ihre Angehörigen und ihr
Eigentum in Besorgnis sind. J ? i Hindenburg
sind wiederum Verhaftungen zahlreicher Personen
durch Aufständische erfolgt . Aus dem Kreise
Tarnowitz wird die Beschlagnahme von Fahr -
rädern und Spiritus gemeldet . Die Zwangs -
aushebungen danern an , doch haben vielfach auch
polnisch gesinnte Oberschlesier sich der Aushebung
entzogen . In Gleiwitz durchfahren bereits
Kraftwagen mit polnischen Bewaffneten unaehin -
dert die Straßen . Der Verkehr Kattvwitz—Op -
peln ist unterbrochen .

Ein einwandfreier Zeuge.
(Eigener Drahtbericht .)

London , 9 . Mat Der Berichterstatter der „Ti¬
mes " schreibt , die Schließung der polnischen
Grenze sei eine reine Farce , da er selbst die mili¬
tärischen und sonstigen Vorräte unter den Augen
der französischen Patrouillen und der französischen
Polizei über die Grenze kommen sah . Korfanty
erklärte ans die Bemerkung des Berichterstatters
der „Times "

, die polnisch« Regierung werde sich
keinen Tag halten können , wenn die Alliierten
es wagen sollten , das polnische Volk in seiner
Selbsthilfe ( I) zu hindern . Der Berichterstatter
ist davon überzeugt , daß der polnische Auf -
stand und die polnischen Zeitungsmel -
düngen , die den unmittelbaren Anlaß dazu
waren , von Korfanty vorsätzlich in
Szene gesetzt worden sind ,

' lud daß die
Schnelligkeit der polnischen Erhebung wegen dez
Ohnmachtstimmung unter der Bevölkerung als
einer sorgfältigen Vorbereitung der Operation
zuzuschreiben sei .

korfanty Herr der Lage östlich der Oder .
lEigener Drahtbericht .)

London , 9. Mai . Der Berichterstatter der „Ti -
mes" meldet ans S o s n o v i c e , wo er mit Kor-
fanty zusammentraf , Korfanty stehe sowohl
der polnischen Regierung als auch oen Alliierten
gegenüber sehr stark da . Oestrich der Oder könne
er heute tun . was er wolle . Seine Anhänger
seien überzeugt , daß der Oberste Rat in ein oder
zwei Tagen klein beigeben werde . Der Bericht -
erstatter meldet weiter , aus den aus Warschau
eingetroffenen Nachrichten gehe hervor , daß d ê
polnische Regierung die F ü h r u n g im
Lande vollkommen verloren habe . In
Warschau fand eine große Kundgebung statt , in
der verlangt wurde , daß den polnischen Truppen
der Befehl gegeben werde , sich dem Aufstande in
Oberschlesien anzuschließen . ES gebe Persönlich¬
keiten in verantwortungsvoller Stellung , die be-
reit seien, die Volksstimmung ohne Rücksicht auf
die Folgen auszunutzen . Die polnische Regie -
ruug sei auch nicht in der Lage , die Schließung der
Grenze gegen Oberschlesien durchzusetzen.

Der Botschafter?»!! „beMcht ".
(Eigener Drahtbericht .)

w . Paris , 9 . Mai . Der Botschafterrat fetzte
im Lause des Vormittags seine Besprechungen
über die Maßnahmen über die oberschlestschen
Unruhen fort . Er beschloß, die Bevölkerung
über den tatsächlichen Stand der Grenzregulie -
rung zu unterrichten . Es sind in dieser Frage
noch keinerlei Entscheidungen getroffen . Der
Botschafterrat beschloß außerdem , einen Schritt
bei der polnischen Regierung einzuleiten , um
sie aufzufordern , w der Wiederherstellung der
Ruhe mitzuarbeiten und sich mit allen Kräften
zu bemühen , die polnische Bevölkerung zu be-
ruhigen . Wallace , der Vertreter der Vereinig -
ten Staaten , wohnte zum ersten Male der Sit -
znng wieder bei und wurde herzlich begrüßt .

w . Oppeln , 9. Mai . lEig . Drahtber .) Die Inter -
alliierte Kommission erläßt " inen Ausruf , in dem
es u . a . heißt : die alliierten Mächte stimmen in
der Beurteilung der in Oberschlesien vorgekom¬
menen Unruhen vollständig überzin . Ihre Ent -
fcheiduygen werden dadurch nicht beeinflußt . Di«
werden » sich dabei ausdrücklich vou dem Ergebnis
der Abstimmung und von den Maßnahmen des
Friedensvertrages leiten lassen.

Die Ale der ftavzösischen Negmiwg .
Eine Unverschämtheit Briands .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 9 . Mai . lWolff .) Die französische

Regierung hat auf die deutsche Note wegen
Oberschlesien unter dem 7. Mai folgende Antwort
gegeben :

Herr Geschäftsträger !
Ich habe die Ehre . Ihnen den Empfang des

Briefes vom 6. Mai 1921 zu bestätigen , durch den
Sie die Güte hatten , von den ernsthaften Unruhen
mir Mitteilung zu machen, die in Oberschlesien
entstanden sind, und anfragten , ob die interalli -
ierten Besatzungstrupyen imstande feien , die Ord -
nung wieder herzustellen , und mir zur Kenntnis
brachten , daß die deutsche Regierung bereit sei,
jede verlangte Hilfe zu leisten .

Ich beehre mich , Ihnen mitzuteilen , daß die mir
übermittelten Meldungen aus deutscher Quelle
in tendenziöser Weise die im übrigen bcdaner -
lichen Vorfälle darstellen , die sich in einem Teile
des oberschlestschen Abstimmungsgebietes abge-
spielt haben . Der Grund für die Unruhen ist
ohne Zweifel zu sehen in den auS deutschen Quel¬
len veröffentlichten Nachrichten , die unzutreffen -
derweise melden , daß die Alliierten sich entschieden
hätten , den größten Teil des Industrie - und Berg -
Werkgebietes Deutschland zuzuteilen . Diese
falsche Meldung hat den ganzen Aufstand der Ju -
fnrgenten entfesselt, wie das auch schon die Inter -
alliierte Kommission , die mit der Verwaltung des

Ein Hebelbriss .
Zum IM . Geburtstag Johann Peter Hebels,
Mit der Herausgabe der Briefe Johann Peter

Hebels an Gustave Fecht hat Wilhelm Zentner
für Leute , die lesen können , einen köstlichen
Schatz gehoben . lJ . P . Hebels Briefe an Gustave
Fecht 1791—1826, eingeleitet nnd herausgegeben
von Dr . Wilhelm Zentner , Verlag der C . F .
Müllerscheu Hofbuchhandlung m. b . H . Karls -
ruhe . 1921.) Der Mann , der Freund und „Lieb-
haber "

, der Pfarrer , der Gymnasiumsdirektor ,
der Prälat , vor allem aber der Humorist und
Erzfchalk, der Obevländer HeimwehlandSmann
und der Karlsruher Chronist , und der echte Dich-
ter wird in den Briefen aus e

' ner 3.
"
>jährigen

Freundschaft einziger Art treuer , farbiger und
ursprünglicher lebendig als selbst die beste He-
bel-Biographie das vermöchte. Denn er spricht
eben selbst und zwar in dem unvergleichlichen
Stil seiner im süddeutschen Schrifttum nicht wie-
der erreichten Volkstümlichkeit . Man kann das
stattliche (rund P9 Seiten starke) , vornehme Buch
aufschlagen, wo man will , immer wieder wird
man von Entzücken über diese göttliche Verkörpe -
rung invd Berseelung .des heimatblütigen Geistes
und Gemütes ergriffen oder in Frohlan « e ver -
setzt oder tief erschüttert .

Heute au Hebels 161 . Geburtstag sei als Gruß
aus dem Elysium die an des Dichters GeburtS -
tag am 10 . Mai 1812 au Gustave Fecht nach Merl
gesandte Trostepistel hier abgedruckt . Sie ist aus
Anlaß des Todes des ihm innigst befreundeten
Pfarrers Günttert , eines Schwagers von Gu -
staoe, geschrieben. Die schönen Worte werden
gewiß manchen um liebe Eltern trauernden Le-
fern ein linder Trost sein. Denn wahre Dichter
schreiben nicht für die Stunde und eine Person ,
sondern für Zeit und Leben aller Menschen.

,„ . . M«as Sie mir über Ihre Gefühle fchrei-
ben, begreife und kenne ich wohl . Es ist schwer
und schmerzhaft, sich an den Verlust >>iner Person
zu gewöhnen , die man so sehr liebte , an die man
so sehr gewöhnt war . Man lebt noch in einer
Art von Täuschung mit ihr fort und jed .- neue
Erinnerung , daß sie nicht mehr da sei, ist ein
neuer Schmerz über den Verlust . Der erste
Lhn«idende Schmerz der Trennung ist fast leich¬

ter zu ertragen , als das Vermissen und die zch-
rende Sehnsucht , die nachfolgt , bis man st* daran
gewöhnt hat . Aber es gibt nur e i « Littel , die¬
ses Schmerzes überhoben zn sein , wenn uns
Gott die Eltern so lange leben läßt , bis si ? uns
durch Alter , Wunderlichkeit und Zerfall der kör-
perlichen und Geisteskräfte selber lästig werden
und ihr Verlust uuS gleichgültig , ja tröstlich wird .
Aber diesen Trost hätte ich Ihnen nie wünschen
mögen. Es ist besser , man trenne sich mit
Schmerz als mit Gleichgültigkeit von denen ,
denen man so viel schuldig ist , besser , dem Anden -
ken der Heimgegangenen Liebe und Dank mit
Schmerz zu opfern , als gar nicht . Ich wünsche
nicht, daß meine Mutter so lange gelebt hätte , bis
ich ihr den Tod hätte wünschen müssen. Anfänglich
war sie mir noch so lieb , daß es '. eicht gewesen
wäre , mich katholisch zu machen, nur damit ich
noch für sie hätte beten oder gar sie hätte an -
beten können . Nachher vergaß ich sie während
der leichtsinnigen und flüchtigen Jugend auf viele
Jahre . Nachher kam sie wieder zu mir und
brachte mir für lange Zeit oiel Schmerz nnd
Freude mit . Es ist gerade heute der Tag , wo ich
lebhafter jährlich ihr Andenken begehe, denn ich
tue es nicht mehr an ihrem Todestag , sondern an
meinem Geburtstag . Denn die Sehnsucht ist von
mir gewichen und nur die Liebe librig geolieben, '
weil ich mir über jene keine Rechenschaft mehr
zu geben wußte , da sie jetzt 86 Jahre alt wäre .
Bei Ihnen werden diese angenehmen und lie-
ben Gefühle der Eriunernng ohne Schmerz viel
früher kommen, weil Sie die Ihrige viel später
verloren haben .

"

HMfthes Llmöesthsawr .

An Stelle von Helmuth Neugebauer fang in
der Sonntagsvorstellung von ,^Cavalleria
rusticana " Gustav Fünfgöld ans Frei -
bürg i. B . den Tnriddn . Der Sänger , der im
Besitze einer hübschen, aber nicht sonderlich aus -
giebigen Stimme ist, hat die Partie anscheinend
noch nicht oft gesungen : er war unsicher und be-
wegte sich ziemlich unbeholfen auf der Bühne .
Schade , daß die hinreißende Santuzza Hedy
Jracema - Brügelmanns diesmal keinen
ihr würdigen Partner hatte !

Im „Bajazzo " hatte Franz S ch w e r b t
zum ersten Male die Partie des Canio inne . Da
sie sich viel in der tieferen und mittleren Lage be-
wegt , konnte der Künstler , dessen Stärke die
Höhe ist , seine schöne Stimme nicht in der sonst
gewohnten Weise entfalten , doch hatte er , vor -
nehmlich im zweiten Akt, wirksame Momente .
Darstellerisch muß Schwerdt der von ihm gut an -
gelegten Gestalt des unseligen Komödianten
noch stärkere Lichter aufsetzen und auch das
Minenspiel beleben . An Stelle von Marie von
Ernst hatte Hete S t e ch e r t die Rolle der Nedda
übernommen . Unsere Oper scheint in dieser
Sängerin , die nun schon zum zweiten Male hel-
send eingesprungen ist , ein sehr brauchbares Mit -
glied gewonnen zu haben . Hete Stechert bot als
Nedda eine fesselnde Leistung . Das rassige , durch
eine Fülle interessanter Einzelheiten ausge -
zeichnete Spiel — sehr gut war , in dem glaub -
hasten Wechsel von Spiel und Leben , die „Ko-
mödie " — ließ die sicher gestaltende , denkende
Künstlerin erkennen . Auch die gesangliche
Durchführung der Partie war , vou einigen un-
frei klingenden Stellen in der Höhe abgesehen ,
anerkennenswert . Ein Wort besonderen Lobes
gebührt Max Büttner fiir den mit faszi -
nierendem Ausdruck und packender Steigerung
gesungenen Prolog . Alfred Lorentz leitete
beide Aufführungen , die vor nur schwach besetz-
tem Hanse von statten gingen , mit dem diesen
italienischen Musiken gemäßen leidenschaftlichen
Schwünge . H. Wck.

Mitteilung her Intendanz : Als Nachfeier von Schil -
lers Todestag gelangt am Mittwoch den Iii . als Schü -
lermietevorstellung A 5 » Katia Stuart " zur Aus¬
führung . Es wird darauf hingewiesen . daß ein öffent¬
licher Verkauf stattfindet und für alle Plätze Karten an
der Kasse zu haben find . Die Titelroll « spielt Melanie
E r m a r t h , hie Elisabeth Marie Frauenborfer .
In den männlichen Hauptrollen sind die Herren
Baumbach , Bürkner , Herz und U n g e r be -
fchäftigt .

Vielfachen Wünschen entsprechend , wird am Donners -
tag den 12. Mai Hebbels »Judith " wiederholt . Be -
ginn der Aufführung OK Uhr .

In der Oper wird Lortziuas „ tt tt 6 i n e" am Freitag
ben 13 . wiederholt . Die Titelpartie singt die neuver -
pflichtete lyrische Sängerin Hete Stechert : die übrige
Besetzung ist bekannt .

Abstimmungsgebietes beauftragt ist . die in ein
mutiger Nebereinstimmung die energischsten Mav
nahmen zur schnellen Wiederherstellung der
nung und zur Wiederherstellung der Sicherye>
der Einwohner aller Nationalitätelt , die in oei»
Abstimmungsgebiet leben , getroffen hat .

Die alliierten Truppen haben ihre volle Wr ?
getan . Die fetzt einlaufenden Nachrichten ' äffe
eine wesentliche Besserung in den wichtig ^
Zentren in den Grubenrevieren feststellen.
Interalliierte Kommission hat au Ort und Ste »
die notwendigen Rekrutierungsmaßnahmeu a>
geordnet , um die Lücken wieder herzustellen , y-
in der Polizei durch den Abgang polnischer El
inente entstanden sind. Sie hat dadurch der -i
völkerung die Beruhigung verschafft, die
wünschten . Von irgend einer der Jnterallilertc
Kommission von Oberschlesien geleisteten H1"
kann keine Rede sein. . ..

Genehmigen Sie , Herr Geschäftsträger , ^
Versicherung meiner vorzüglichsten Hochacht»«^'

gez . : B r i a u 0.
Dazu bemerkt das Wolff-Bureau : . ,Die Darstellung des Chefs der sranzösiM

giegierung zeigt , daß man in Frankreich
wahre Lage in Oberschlesien nichl ' ehen 101 1 .
Der Vorwurf der tendenziösen Berichterstattung
ist ebenso Haltlos wie die Annahme , der Krün
der Unruhen sei ohne Zweifel in den aus i>t »1
scher Quelle veröffentlichten Nachrichten zu *e;>7 '

wird mitgeteilt , daß oon keiner deutsche "
Stelle , von keiner deutschen Zeitung vor dein l.
Mai eine Meldung veröffentlicht worden ift ' J ? ' ;
sie die ,Qberschlesische Grenzzeitung " vom 1. j
veröffentlicht . Wenn die „Ober 'chl. GrevzM '
die Meldung auf Berliner Quellen zurückführe
will , so ist das nur ein plumper Täuschungsve
such . Dazu kommt noch , daß die Meldung
offenbar nichts anderes war als ein ».erabredete
Zeichen, um den planmäßig vorbereil ^

inten Aufstand ausbrechen £ u lassen. Es «"
weiter festgestellt, daß eine Besserung der Lage| vuycucui , VMÖ viiic \7t | | viuH iy ujva v IJ
Oberschlesien leider nicht eingetreten ist , KorsaN
ist nach wie vor im größten Teil des Av' tn
mnngsgebietes Herr der Lage . Nach wie l»
liegt das Wirtschaftsleben in Ober 'chlesien
nieder . Nach wie vor ist die deutschgefiu'ite
völkerung in den größten Teilen des Gebiĉ
schutzlos den Aufständischen ausgeliefert . z
bisher von der Interalliierten Kommisston 6
trofscnen Maßnahmen haben der oberschlesiM
Bevölkerung keineswegs die 'Beruhigung
schafft , die sie wünscht. Die Erregung der ®
völkerung ist vielmehr ständig im Wachsen, da '
Interalliierte Kommission bis jetzt nicht in *.
Lage gewesen ist , mit ihren Machtmitteln den S .^
setzmäßigen Schutz wieder herzustellen . Im
gen zeigt die Note , daß man in Frankreich jei)C?
Eingreifen Deutscher zur Besserung der
ablehnt .

Alfred 9 . Iried 1\
Mitte voriger Woche , in der Nacht vom

nerstag auf Freitag , starb . 56 Jahre alt , in eine?
Wiener Spital der bekannte Pazifist und 9?"^ '
Preisträger Alfred H . Fr i ed just in dem Auge '
blick , da das Ultimatum gegen Deutschland ,
letzt« Krönung d«r Kriegs - und Macht pol'^
zu laufen begonnen hat , während dieier 'NN
Mann ein ganzes Leben voll schwerster geistig
Arbeit dem Kampf um die internationn
Rechts Politik gewidmet hatte . Es ist , als wou»
sich hier die Zeitgeschichte einen grausamen <" >
fall" leisten . Dr . Fried starb bettelarm . Die ^
luta und sein weltfremder Idealismus hatte
letzten Rest des Vermögens aufgezehrt , den ^
im Jahre 1910 die Nobel -Stiftung als Pr ^ JL
seine Arbeiten auf dem Gebiete der Friedens ,
wegnng zuerkannt hatte . Ende vorigen Ja ??
kam er , ein geborener Deutschösterreicher , aus J
Schweiz zurück nach Wien , obdachlos, vom
glück und von der Verzweiflung an feiner

Der Spielplan der Pfingftfeiertage umlaßt eine - ^
führvng von Thomas Oper „ M i g n 0 n " mit
Stechert in der Titelpartie und Helmuth 92 ®% «!
bauer als Wilhelm Meister am Sonntag den 15»„ , fj
Pfingstmontag ist eine Wiederholung von WagN
„ M eistersinger von Nürnberg " fcstgcs^

^
Nm KonzerlhauS werden am Pfingstsonntag Bürk » ^

erfolgreicher Schwank « Der neue Pap a" ,
eines steigenden Interesses erfreut und am
tag , das sich dauernder Beliebtheit erfreuende Lust'^
« Liselott von der Pfalz " aufgeführt .

Die Erstaufführung der neuen Oper „ Die
Stadt " von Erich Wolkgang Korngold ift (j£,
Mittwoch den 16 . Mai geplant . Die HauvtpartieN <,
ge» in den Hände » von Hein Jraeema - Bruo ^ ^
mann , Gabriele Bosetti und Hcrma Roth . fe (,
männlichen Hauvtpartien singen die Herren S ch '

cti'
Schwerdt und K a m a n n . Die neuen Bu « g,
bildet sind von Emil Burkard entworfen und
gefühlt die Kostüme von Margarete Schellen »
Die musikalische Leitung liegt in den Händen
Operndirektor Cortolezis , die szenische LeiiuN «
Kammersänger Bussard inne .

Runft unö Wissenschaft ^

Schauspieler Paul Paschen erhielt , wie bereits
'
j :f

teilt , einen Lehrauftrag für Vortragstechnik an . ^
Technischen Hochschule. Zugleich schloß Herr *■" zel— ' f - aö , l.mit dem Landestheater einen Gastspielvcrtrag .
ihn nur noch fiir eine bestimmte Anzahl von fl(J
hingen verpflichtet und es ihm ermöglicht , sich mev»

^ d
bisher seinem Spezialgebiet , der Stimmbilduno ^
Stimmheilnng , zu widmen . Zurzeit arbeitet
schen an einem gröberen Werke über die nten'
Stimme , das nicht nur Bau und Wirkungs >ve >>̂

^^<
Stimmorgans , sondern auch die Abhängigkeit der
mc von der inneren Sicherheit und Freiheit »

cj[«
dein wird , ein Thema , das Herr P . schon ausz »^ ^
in leinen Vorträgen angeschlagen hat .

Uebcrgang der Universität Jena auf
nen . Die Erhaltung der bisherigen Gefanu, ^ ,
versität Jena ist gemäß der thüringischen
sung mit dem 1 . April 1921 auf das Land
ringen übergegangen . Mit diesem Tage bar ^
thüringische Ministerium für Volksbilduuk >

^ ^
Verwaltung der Landesuniversität Jena »
nommen . So werden von jetzt ab von }
Ministerium auch die ärztlichen , zahnärztN ^
?harmazentifchen und nahrungsmittelcherw '
Prüfungsangelegenheiten bearbeitet ( mir
nähme der pharmazeutischen Vorprüfung )-
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mi» 1. "T( nn verschaffte ihm für kurze Zeit ein
M ^ icr . Der Präsident des Wiener Jour -
im, ' . und Schriststellervereins „Coneordia "
^rjx? ^ >uen Notschrei in den Wiener Blättern .
Äj».>,A^ te , »im nach langer UnterbrechnuH seine
«tu .Haftlichen Arbeiten weiter führen zu kön -
ätyj M Zimmer gebraucht , um seine syach -
I»H p£

' und sein Archiv unterzubringen . Es
^itsÄ ^ manö , öer ihnt eine Wohn - und Ar -

f Fried ging ins Spital und starb .
tt Werk tot ? Der Weltkrieg , der Ber -

Versailles , die verschiedenen »Friedens "-
seitdem, die Pariser und Londoner

«Jttjjg Pe» die Ablehnung des Schiedsrichter -
Harting und schließlich das Ultima -

% «tn tt ein furchtbares ,%-a" als Antwort
»oit j2; rocheit zu haben . Fried erwartete einst
^ ^ . Entwicklung der Technik und der Well -
'ich Mt die Unmöglichkeit des Krieges . Er Hat
"oit i schwer getäuscht . Aber sein Gedanke
«» ^ . Organisation der Welt , damit das Recht

>. . .̂-elle der Gewalt tritt , bleibt unsterblich .
Gedanke im Versailler Völkerbund

^ ist, bietet keinen Beweis , daß er nicht
glücken könnte . Kommt es eines

» lyj.Mr Nevi -sion des Bersailler Weltunglücks ,
öie Arbeit , die der Autodidakt Fried ,

^tT Universität Leu den, leistete , die
Handhabe , wenn uicht die Grundlage

^ 5 'ernationalen Politik abgeben . Frieds
^z ^ san war die „Friedenswarte " die lLLS

tS? .
r 1915 , als» volle siebzehn I âhre , in Ber -

Z ! Vl- 1915 Adelte Fried nach der Schwerz
ihm die Jensur die Herausgabe seiner

ji» unmöglich machte. Den vielen Schrif -
Schern über Weltfrleden und zwischen -

'l»! ^ Politik lies; Fried während des Krieges
weiterer Veröffentlichungen folgen ,er Fühlung mit Vertretern anderer Na -

^ ^ kkenmnmen hatte .

^ Aus öen partnen .

. Der Orlsoerein Karlsruhe
^ Deutschen Deinokratischcn Partei
fit »

0
!
1
,
1'* teilte abend um 8 Uhr im „Krokodil " eine

derversammlung , in der die politische
^ 'cht b« letzten ordentlichen Hauptversammlung
tünif'er », en i ° ll. Den einleitenden Vortrag hat
«Nie » v Kultus und Unterrichts Hummel über -

Ausführungen schon im Hinblick auf die
At i . uuhenpolittsche Lage zweifellos lebhaftem In -
^ «um CIt werden . Wir machen anf die Veranstal -

^ an dieser Stelle aufmerksam .

Wieder einer.h «
i?'» j[ .

Sl5a®ct Kommunist T ie rg a rtb e n hat
Ai , tritt aus ber Kommunistischen Partei er -

dr« ^ « «gegeben nnrd . infolg « von Zwiftigkeiten
Parteimitgliedern .

J \ m doden .

r • « » . *SÖeitn, 9. Mai . Die Freiwillige
'»!« w e h x jm Stadtteil Brötzingen
> diesem Jahr ihren 50. Gründungstag .
j w J ? ansabank , Filiale Pforzheim , hat

Heim an der Unteren Jspringerstraße
jjt Pforzheim ist durch diesen Umbau ,

»Merisch durchgeführt ist , um ein Schmuck-
^

>cher ge
"!kZr « chsal .^ »I» d?S m

geworden .
9. Mai .kH'tftrv r -" «*. »• swiui. Der Stadtrat hat auf

> K des Volksschulrektorats bestimmt , daß
d

^ Sstferien in diesem Jahr wegfal¬
lt n

'i _ fünfwöchigen Sommerferien auf die
M 1»?^ ,

1 - August bis 4. September festgesetzt
Kerbst zur Zeit der Kartoffelernte zwei

5r»r. -,verien gegeben werden . — Der Erzeu -
2il för Milch wird aus 1 .76 M pro Liter .
Ab braucherpreis anf 2 .40 A pro Liter fest -
Ä (

' ~~ Da &' etwa 8 Jahre alte Biiblein einer' »yy « amilie kam dadurch ums Leben , daß
5,'Uem Hunde , der au ihm hinaufsprang ,

rl>e ^ äß mit heißem Waffer geworfen
>>». »v ^ as Kind wurde verbrüht .'»» Mannheim , 9 . Mai . Der Verband

^ üischer Vereine wird hier in den
vom 31. biS 22. Mai eine große
Ausstellung abhalten . Ein Garan -

100 000 M sichert die sportliche
ySffW « der Ausstellung . Das Ministe -
VJt Z* Innern gibt zwei Zuchtpreise . Wert
D ^ ^

rreise
kann

kommen
ausstellen .

zur
Der

Verteilung .
Verein für

? ticr| u? ®e sowie der Klub für rauhaarige
ld

halten ihre Hauptversammlung hier ab.
v ber L ^eim , 9. Mai . Die Zollerhebung
Ao » »iheinbrücke findet vom 10. Mai , vor -
2® 5 , Uhr an , statt . — Welch große Werbe -
Au ? hiesigen Altertuinsverein inne -
^ ^ ?eht aus ^ der erfreulichen Tatsache her -

öie Mitgliederzahl des Mannheimer
Jt Mvereins "
„ ^ 7'^ ^ reins jetzt die Zahl 1000 erreicht
? lh d » Ausnahme des 1000 . Mitgliedes wird
Klick . Ueberreichnng einer Ehrenurkunde

>v,»^ gangen werden . — Auf dem Nenn -' «iv ^ oe ein Schneidergeselle ans Odessa fest -° -nifhiin,en ' als er eben dabei war , einem
Direktor. . eine goldene Uhr mit Kette im

von 5000 Jl aus der Westentasche zn

Mai .(St . Tauberbischofsheim ). 9.
Jit ^ wlrt . 6er seine Kutsche aus der Scheuer

' um eine Braut von auswärts ab-
dn » "Uls-te zu seinem Schrecken erfahren ,

» i„ . , wertvolle Leder dach abgeschnit -
verschwunden war

■0. Stflrth ^n tin « 900
Dem Mann

• iliftL Schaden von etwa 2000 Ji zugefügt .
K 9 . Mai . Am Samstag abend fuh

o NI o h i f in finr Nabe des tipnpi
fuhr

UI o b i l in der Nähe des neuen
k %Q

' e® an einen den Fahrdamm begrenzen-
OrWs »?. Die beiden Räder wurden an der
Ire» ti^ " e zertrümmert und der Hintere

' Die Insassen kamen unver -
iih5 Soh on -
L (Sr [.

t ' 9 . Mai . Der bisherige Hausvater
s 5 Deutschen R e i ch s w a i s c n -

v wi^ ^ ptlehrer L o h r e r , wird auf 1 .
Oifto « i » den Schuldienst zurückkehren

Hauptlehrerstelle in Eggen st ein bei
töert» übernehmen , weil er und seine Frau

V Wri ? ihres gesundheitlichen Znstandes
ttÄtai ? in der Lage sehen, das verantwor -

mtf» schwere Amt der Hauscltern
Wtf i * • Herr Lohrer hat dem Hause
V eu Rpf,

0? ^ vorgestanden , und viele Zöglinge
V ' tttB ?- ' cincr und seiner Frau Obhut dank-

" W £?N . Aus einer überaus aroneu An -' dy^ n . Aus einer" Bewerbern um die
überaus großen An -

Hausvaterstelle hat

der Verwaltungsrat nunmehr Oberlehrer
Rein in Schiltach für die Stelle ausersehen .

Freiburg i. Br . , 8. Mai . Geheimrat Pros . Dr .
D i e h l übergab gestern das Rektorat an Ge-
Heimen Hofrat Pros . Dr . de la C^amp . In
seiner Rede gedachte der scheidende Rektor der
Neueinrichtung des Forstwirtschaftlichen Jnsti -
tnts , das mit dem 1 . April feine Tätigkeit be -
gann , ferner der Schöpfimg der Mensa academica ,
in der in diesem Jahre bereits rund 270 000
Essensportionen ausgegeben seien . Endlich sührte
der Redner die recht weihevolle Jubiläumsfeier
des 800jährigen Bestehens der Stadt Freiburg
an , sowie die Erinnernttgsfeier de : deutschen
Reichsgrünöung am 18. Jaunar d. I . — Im wei-
teren Verlaufe machte der Redner kurze chroni-
stische Angaben , wonach im Sommersemestet 1920
41S2 Studierende , im Wintersemester 1920/21
3587 immatrikuliert waren . Neu geschaffen sei
die Würde des Ehrenmitglieds der Universität ,
die Oberbürgermeister Dr . Thoma als ersten
perliehen fett . Zum Schlüsse gedachte er der not -
leidenden Studentemschast . Vieles sei dasür
schon getan , vieles bleibe noch zu tun übrig . In
Freiburg sei eine Organisation geschaffen worden ,
die der Abhilfe dieser bringenden Not dienen
solle . Gch . Nat de la Camp hielt sodann in seiner
Eigenschaft als Vertreter der medizinischen Fa -
kultät einen Vortrag über die Tätigkeit des Her -
zens und der Muskeln und deren Gesuuderhal -
tung durch sportliche oder sonstige Uebungen

w . Freiburg i. B ., 9. Mai . Der Breis -
gauer Sängerbund veranstaltete gestern
nachmittag in der Festhalle einen sehr gut be -
suchten Gausängertag . Der Vorsitzende
des Gausängerbundes . Dr . Metzger , verbrei -
tete sich über den Zweck der Gausängertage
dahin , daß Gelegenheit geboten werde , die in
den Heimatorten eingeübten Chöre im Gesamt -
chor wiederzugebeu und damit die Liebe zum
Männergesang zu wecken und die Sangessreu -
digkeit zn heben . Derartige Gautage sollen in
ganz Baden abgehalten werden . Die vorge -
tragenen Chöre zeugten vom großem Fleiß und
Hingabe an die Sache .

w . Tiengen b . Waldshut , 9 . Mai . Gestern ist
die Werkstätte und das Magazin des C. G a -
b r i e l bis zum zweiteu Stockwerk a u s g e -
b r a n n t . Entstehungsursache ist vermutlich
Kurzschluß . Der Schaden ist groß .

w . Waldshut , 9. Mai . Das erste der vom
Verbände katholischer Kirchenmusiker der Erz -
diözese Freiburg veranstalteten diesjährigen
acht K i r ch e n m u s i k f e st e wurde von der Be -
zirksgruppe Oberrhein gestern in der hiesigen
katholischen Stadtpsarrkirche abgehalten . An
den kirchenmusikalischen Darbietungen , die von
vollem Erfolg gekrönt waren , beteiligten sich
u . a . die Kirchenchöre von Waldshut , Säckingen ,
Tiengen und Waldkirch .

Mus Nachdariänöern .

w. Heilbronn . 9 . Mai . Während der Som -
mermvnate wird das Stadttheater als
Lichtspielhaus Verwendung finden . Es
werden Filme historischen und sportlichen In -
Halts , überhaupt solche belehrender Art gezeigt .

verzw WwestöeMscher ZeikMgs -

verleger .
Unter erfreulich zahlreicher Beteiligung hielt

dieser Tage die Zeitungsverlegerorganisatiou
Badens und der Pfalz ihre jährliche ordentliche
Mitgliederversammlung im Schloßhotel zu
Karlsruhe unter dem Vorsitz des Verlegers Dr .
K n i t t e l ab. Hauptgegenstand der Verhand -
lungen war die gegenwärtige wirtschaftliche Lage
des Zeitungsgewerbes , die bekanntlich durch die
neue ungeheuerliche Erhöhung des Zeitungs -
papierpreises und durch die unerwartete Auf -
Hebung der Bewirtschaftung des Zeitungspa -
pieres eine noch nie dagewesene Verschärfung
erhalten hat . Nach einer eingehenden Ans -
spräche stellten sich alle Teilnehmer einmütig
auf den Bodeu zweier Entschließungen , in denen
zum Ausdruck kommt , 1 . daß die Versammelten
sich rückhaltlos dem Vorgehen der Leitung des
Vereins Deutscher Zettungsverleger in der Pa -
pierpreisfrage anschließen und den Führern ihr
volles Vertrauen aussprechen nnd 2 . der nur
allzu berechtigten Entrüstung gegenüber der
durch die Reichsregierung den Zeitnngsver -
lagen in letzter Zeit auferlegten Lasten — neben
der Papierpreiserhöhung — in Form der er-
höhten Anzeigenstener , Erhöhung der Postzei -
tungsgebühren, . der Frachten , der Telephon -
und Telegrapheu - Gebü ^ ren , Beschränkungen der
Anzeigen durch noch bestehende Kriegsverord -
nungeu usw . Ausdruck gegeben wird . Eine Um -
frage des Vereins unter seinen Mitgliedern hat
den Beweis größter wirtschaftlicher
N o t erbracht , so daß die weitaus meisten Zei -
tungen , besonders aber öie politische Presse aller
Parteien , die unerhört hohen Lasten für die
Dauer zu tragen , nicht in der Lage sind . Der
Verein Südwcstöeutscher Zettungsverleger wird
daher nichts unterlassen , um mit den Führern
des V .D .ZV , Regierung und Parlament auf
den Ernst der Lage erneut und dringlichst auf -
merksam zu machen . Die Zeitungsverleger ge -
ben sich im Interesse der der Presse obliegenden
Aufgaben gegenüber der Oessentlichkeit der be -
stimmten Erwartung hin , daß ihr Appell an das
Parlament diesmal von nachhaltigem Erfolg
begleitet sein werde . Die gesamte Oessentlichkeit
hat auch ihrerseits das allergrößte Interesse
daran , daß die Presse gesund und lebensfähig
erhalten bleibt . Nur diese Gesichtspunkte sind
es , die die Verleger zu ihrem Vorgehen veran -
faßten ; privatwirtschaftliche Gründe sind es
nicht.

Weiter beschäftigte sich die Versammlung u . a.
mit dem Abschluß einer Vereinbarung mit dem
Verband der südwestdentschcn Presse über Re -
gelung der Anstellungs - und Gehaltsverhält -
uisse der Redakteure , Schaffung gemeinsamer
LUchtliuien für die Aufnahme von Gratisno -
tizen und Hinweisen und schließlich mit Sat -
znngsändernngen . Den Schluß der Verhand -
lungen bildeten die üblichen Vereinsangelegen -
heiien : Tätigkcits - , Rechcnschasts- und Kassen-
bericht für das verflossene Geschäftsjahr , Wahl
zum Ehrenrat etc.

Nachstehende Entschließung hat cinstim -
mige Annahme erfahren : „Der Verein südwest-
deutscher Zeitungsverleger lBaden und Pfalz )
beschäftigte sich in seiner am 3 . Mai in Kgrlsruhe
abgehaltenen Hauptversammlung mit den durch
die Papierverteuerung neuerdings eingetrete -
nen wirtschaftlichen Rückschlägen. Die Versamm -
lung erhebt mit Nachdruck die Forderung , daß
Neichöregiernng und Parlament sich der dent -
schen Presse annehmen und sich nicht nur für eine
vernünftigere Papierpreisreguliernng einsetzen,
sondern auch vor Erlaß neuer Gesetze und Ver -
ordnuugen prüfen werden , wie die geplanten
Maßnahmen auf die wirtschaftliche Lage der Zei -
tungen wirken . Besonders fordert der Verein
südwestdeutscher Zeitungsverleger die Abschas -
sung der ungerechten Anzeigenstener als Luxus -
steuer , ihre Herabsetzung ans den Satz der
Umsatzsteuer ( 1% Proz .) . Beseitigung aller An -
zeigenbeschränkungen sWohnungs - und Arbeits -
markt ) , Ermäßigung des Frachttarifs für den
Versand von Druckpapier . Er spricht sich weiter
gegen die Aufhebung der Telephon -Panschge -
bühren und gegen eine weitere Verteuerung des
Drucksachenporto - m?d der Zeitungsgebühren
aus ."

NannheiWer Na ^ elinen .
(Eigener Bericht .)

rr . Maziubrim , 8. Mai . > Der heutige vierte und letzte
Tag der Mairennen 1921 erzielte infolge der fommer -
lichen Witterung — nahezu SO Gr . zeigte das Thermo -
meter in den ersten Nachmittagsstunden an — wieder
einen Massenbesuch . Etwa 40 COO zahlend « Besucher
passierten die Eingänge auf der Tribünen - und Neckar-
vlatzseite . Der Besuch der Tribünen war gegen den
ersten Tag sogar n^ch um 11V0 Personen stärker . Auch
beim Umsatz am Totalisator wurde mit 2 869 000 Mk .
ein Rekord erzielt . Davon entfielen auf die Baden !«
660 OGO Mk . Bei durchweg starken Feldern wurde ein
hervorragender Sport geboten . Im Mittelpunkt des
Tages stand die mit 4V 000 Ml . und einem Ehrenpreis
ausgestattete Badenia . Mr die acht Pferde gesattelt wur -
den . Sieger wurde der Setfee Favorit Biedermann II
mit Frhr , v . Ber ch e m , dem vorjährigen Sieger , im
Sattel . Eichelkönig , der sicher Platz gelaufen wäre ,
stürzte . Der Reiter , Herr v . P e l z c i , mußte vom
Platze getragen werden , erholte sich aber bald wieder .
Autzer einer bis anf den Knochen gehenden Ritzwunde
am Hinterkopf hatte er eine Schulterauetfchung davon -
getragen . Bald nach Beginn der Rennen fetzte ein sans -
ter Rieselregen ein . der bis zum SÄlutz anhielt , dem
Massenbesuch aber keinen ivesentliche ^ Abtrag tun
konnte . Nachstehend der Verlauf :

Hürdenrennen für Landwirte . Ehren -
preis und 4000 D ! k. 1800 Mit . Es liefen 6 Pferde . 1 .
Jean EderS 4tähr . br . W . Karlchen . 7'2 Kg . (Sc ?.) : 2.
H . Haucks 4 !ähr . F .St . Lydia , 61 Kg . (Bes .) : 8 . Georg
Elsers br . St . Pawlowa , 60 Kg . (Bes .) : 4 . Wendelin
Hartmanns schwbr. W . Masko , 80 Kg . (Bes .) : L. Otto
Lienha -rts br . St Zauberklöte . 72 Kg . (Bes .) . 2 L . , VA
L .. 10 L . Weile . Toi : Sieg 52 : 10 : Platz 30, 24 : 10.

Preis von der Pfalz . Hürdenrennen . Herren -
reiten . Ehrenvreis und 13 000 Mk . 2800 Mtr . Es
liefen 4 Pferde . 1 . R . Lindewbergs 4jähr . F .H . Minne -
fang , 64 Kg . Co. MvHner ) : 2 . H . Zimmermanns F .H.
Cafsierer , 61 Kg . (Rittm . Krieg ) : 8. U . Satzbergers bi .
br . St . (Mette , 62K Kg . (K . v . Wefternhagen ) : 4 . C.
NitzgenO und P . Zeitz' F .W . Berber , 70 Kg . (v . Herder ) .
5 L . , Weile — Weil« . Tot : Sieg 17 : 10 : Platz 12 . 15 : 10.

Prämien - Flachrennen . 15000 Mk . 1400
Nieter . Es liefen 13 Pferde . 1 . Edm . Schmidts dbr . H.
Wolfram , 55 Kg . ( Pinter ) : 2 . G , Babelotzkys Ii Ar . br.
H. Hexenmeister , 62 ^ Kg . (Metz ) : 3 . Martin Schöne «
mannS öiSSr . fchw. H . Kowno II , SS Kg. (Bressel ) : 4 .
Rittm . St. v . PraunS 4iähr . F .W . Eulenburg , 55 % Kg .
(H . Pfeiffer ) . Ferner : Voltaire (Ullrich ) , HornSriff (A .
Seiffert ) . Manezika (W . Pfeiffer ) , Ahnfrau (Eicke) , Ro¬
senhecke (Büttner ) Eigenlob (Voigt ) , Eifelturm (Stof -
fei ) . Calais ( W . Potthoff ) . De .ifin (Wölke) . IM L . . Hals .
1 L . . l 'A L .. 1 L . 1 L . Tot : Sieg 21 : 10 : Platz 13. 14.
14 : 10.

Preis vom Rhein . Jagdrennen . Heirenreiten .
Ehrenpreis und 20 COO Mk . 3800 Meier . Es liefen 5
Pferde . 1 . Frl . E . vom Hofes Kjähr. dbr . St . Anne -
marie , 83 Kg . (de Boß ) ; 3 . W . v . KSkwitz ' 6iähr . F . W .
Macbeth . ESA Kg . (Bes .) : 3 . U . Rachgebers br . W .
Blauschwarz 73 Kv . (v . Moßner ) : 4 . I . Burgers 5jähr .
br . St . Rottalmstnstcr , 72 Kg . (r>. Herder ) : 5. Frhr . G .
v . Schrenck- Notzings 5iShr . F .St . Ordensburg , 66% Kg .
(Bei ) . % L . . Hals , % L . . 10 L . Tot : Sieg 02 : 10 : Platz
40 . 32 : 10.

Roscngarten - AuSgleich . 12 000 Mk . 2200
Meter . Es liefen 8 Pferde . 1 . S . Schmitts F .H . Jahn .
43 Kg . (M . Seiffert ) : 2 . W . Blatts Kjähr. F . W . Vites ,
49 Kg . (Büttner ) : 3 . Bürgers 4iähr . F .H . Pflastertreter ,
55 Kg . (Stoffel ) : 4. A . Hertels 4jävr . bbr . St . Vollmacht .
46 ^2 Kg . (Flör ) . Ferner Sonnenblume (Machan ) , Gra -
nit (Falke ) , Krickente ( Eicke) , Nobeleh (Bressel ) . 2K L . .
% L ., % L . . 1 L . . 'A L . Tot : Sieg 87 : 10 : Platz 15 . 13.
13 : 10.

Badenia . Jagdrennen . Herrenreiten . Ehrenpreis
dem siegenden Reiter und 40 000 Mk . (25 000 Mk . dem
I . , 60OI1 Mk . dem 2., 3000 Mk . dem 3 ., 2500 Mk . dem 4. .
2000 Mk . dem 6 . und 1600 Mk . dem 6 Pferde .) Für 5i .
und ältere Pferde aller Länder . 4800 Meter . Es liefen
8 Pferde . 1 . H . Sellos 5i . br . H . Biedermann II 65 Kg .
( Frhr . v . Berchem ) : 2 . E . Kamswichs br . W . Tory Hill
II , 66 Kg . (« , Herder ) : 8 . Dr . R . GoehrkeS br . W . Feld -
Herr, 61 Kg . (Beck) : 4 . I . Damböcks br . W . Modder
River . G9A Kg . (K . v . Wefternhagen ) : 5 . A . Wagners
br. St . La Faridondaine . 60 Kg . (v . Petzer ) : 6 . Stall
Neos 5i . br . St . Jasjolda , 64 Kg . (Rittm . Krüger ) .
Ferner O . Lamvls Raufbold (v . Mokner ) . W . Schulz '
Eichelkönig (Frhr . v . Bottlenberg ) gestürzt . A L ., 1 Ä
L ., A ? ., L . . 2 L . Tot : Sieg 44 : 10 : Platz 17 . 17 .
40 : 10 .

Schloßgarten - Preis . Lehrlingsreiten . 12 000
Mark und Andenken für den Sieger . IGOO Meier . Es
liefen 8 Pferde . 1 . E . LeivertS 5j . br . H . Sankt Lisko .
4SA Kg . (M . Seiffert) : 2 . Rittm . A . v . PraunS 5i.
F .W . Ludendorff II , 54 Kg . (Knavv ) : 3 . H . Bnchmüllers
4j . br . St . Gilleck . B6A Kg . (Flör ) : 4 . O . Lampls 81 .
F .St . Obo , 43 Kg . (Eicke) . Ferner Rosengärtner (Ma -
chan) . Musikant (Eh . Seiffert ) . Protest (Defchner ) .
Scheitani (Bnchmann ) . 2 L . , Kppf , % L . , 1 L . , A L .
Toi : Sieg 19 : 10 : Platz 11 , 14, 20 : 10.

PreisvonderBerg st ratze . Jagdrennen . Her .
reureiten . Ehrenpreis und 15 000 Mk . Es liefen 7
Pferde . 1. U . Rathgebers 51 . F .H . Wittlicher , 67 Kg .
(v . Motzuer ) : 2 . G . v . Knebels br . W . Trommelschlag .
66 Kg . (Frhr . v . Berchem) : 3 . Stall Neos ' 51 . br . St.
Irlbach , 7$ A Kg . (K . v . Weslernbagen ) : 4 . F . Schra -
ders F .St . Agalie , « 4 Kg . (D .S . Quast ) : 5 . A . Schu -
sters 51 . br . W . Casimir . 64 ^ Kg . (Ruvvrecht ) . Ferner
Blumeupola (de Botz ) . Pauisole (Haberkorn ) . VA L ..
Kops , 3 L .. Weile . Tot : Sieg 26 : 10 : Platz 11 , 12 , 12 :10.

Turnen ^ Sport ^ Spiel .
Fußball .

Weitere Ergebnisse : F .B . Knielingen —F . V . Rastatt
3 : 0 : Knielingen III —Welschneureut IIS : 2 ; do . IV —
III 6 : 0 ; F .V . Daxlanden —F .El . Eutingen (A -Kl .) 5 : 0;
Daxlaudeu III —Eutingen II 1 : 1 ; Daxlanden II —Oden -
hrinl I 3 : 2 . IV gegen II 2 : 1 ; Sportv . Mörsch I—F . B .
Elsenz 15 : 5, II —II 2 : 0 ; Jugendverb .Spicl Mörsch I
—Lctighcim I 1 : S.

Allgemeines .
Die 50 000 Mr -̂ Svort Ttistunz der Eonlinental Werke

Hannover hat in allen Sportlreisen lebhafte Zustimmung
gefunden . Der Deutsche ReichsauSfchutz sür Leibes »
Übungen sagt in seinem Dankschreiben , datz sie keinem
würdigeren Zweck als dem von der Stisterin gewünschten
— der Ausbildung von Sportlehrern — zugeführt werden
kann. Es wäre zu wünschen , datz sich die anderen In -
dnstrien dem Beispiel unserer grotzen deutschen Gnmmi -
fabrik anschließen würden nnd datz auch die von t,er
„Continental " angeregte Sportopserwoche — mit der sich
Reichsausschutz und Sportverbäude noch befassen werden
— weitere Mittel sür die Erhaltung unserer Volksgeiund -
heit klüssig machen würde .

Letzte Nachrichten .
Der Markkurs in Zürich .

(Eigener Drahtbericht .)
e . Zürich , 9. Mai . Heutige Schlußnotierung :

IM Mark 8,23 Gew , 8,33 Brief Franken .

Zum Wiederaufbau in Arankreick).
(Eigener Drahtbericht .)

w . Paris , 9. Mai . Der Kongreß der Geschämig-
ten aus dem besetzten Gebiet ist in Paris zusam -
mengetreten . Vertreter oerschied -ener Departe -
ments haben sich anf den Boden des Beschlusses
des allgemeinen Arbeiterveribands .gestellt , b . h .
sie wünschen Sie Beteiligung deutscher Arbeits -
kraft am Wiederaufbau von Frankreich .

Kundgebungen gegen die Mobilisierung.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Paris , 9. Mai . DaS Ge .ucrkschaftsblatt
„le Peuple " berichtet über Kundgebungen gegen
öie Mobilisierung auch aus Belsort , wo solche
gegen das Verbot des dortigen Präfekten statt -
gefunden haHen.
Die konmnmlstischen Kundgebungen in dem Pariser

Bororl St . Cerniain .
(Eigener DrahrberiM .)

PariS , 9 . Mai . Anläßlich der gestrigen kom¬
munistischen Kundgebung gegen den Krieg ist eö
auf dem Rnckiveg« nach Paris zu Z u s a m m e n -
stoßen mit der republikanischen Garde gelom -
men . Nach dem „Petit Parisien " wurden 10 Po¬
lizisten und Gardisten verwundet . Es ist mit Re -
volvern geschossen worden ? auch wurden Steine
gegen die Polizisten geworfen . Ein Polizist Ist
vor Aufregung gestorben . Es wurden 20 Ber -
Haftungen vorsenommen , jedoch sind hjt drei
Personen in Haft behalten worden . „Populaire "
spricht von über 50 Verwundeten .

vom Vetter . <^ etternachrichteni >lens >
der bad . LandeSivetter -

warte in Karlsruhe ,
auf Grund land - n. innkentplegraohislber Meldungen

Beobachtungen , vom Montag , 9. Mai 1921.
8 Ubr morgens lM . E -Ä . '

O t t Lu,tdr .
in NN

8 . Wino
Wetter

Ätieder -
schlag d.
letzten
24 Std .W Nicht «. Stärke

Hamburg . . 759,8 14 WSW leicht Regen 8
Königsberg .

wolklS .Berlin . . . . 759,9 17 NO schwach 0
Krankfurt . .
München . .

7Ö1.U 12- WSW miibig veoeat 1

Kopenhagen 755,9 14 leicht Dun »
Stockholm . . 759,0 15 SSO leicht he i ter 0
Havaranda . 766,5 4 SSW frisch Negen
Bodo , 756 .7 f> NNW leicht wolkig
Paris 76U.8 1(1 Uta wolkig 1
Marseille . .

762,6 10 N ichwach bedeckt 1

Äeodacht » « Nen bad,s «der Mettersteaen 7*> moraenS

Liissdr . jx
in

mm

»Äeltr .
Höchst-
t>>ärm .

^iiedr .
Tcmo .
aaiuts .

!iö > n ■

Jlichtn starte
-Detter

wieder
schlüge

- i 12 ;

760,1 | 9 |

761,5 | 12

761,3 I 12 I

- eehiihe löi w
- | still j äjeücc£t[ 0,5

Wertheim
22 | 1U
Königstuhl Äeehöhc 568 m

'

19 | 9 | © [ leicht | Nebel | 1

Karlsruhe Seehöhe 127 >"
21 | 12 | © ) leicht | ücöcctl ] 0,5

Baden - Baden Seehöhe 213 m

19 S I leicht I bedeckt! ?

701,9 8
Billingen Seeböhe 715

19 8 i SW ! mätzig j bedeckt! 0

Feldbergerhos iScdw . ^ ^ eeoöve >281 m

1.517 15 SÄ schwach ! Nebel ! 9

St . Biasieu Seehöhe 78(J m

18 N | leicht i molkial 8

Allgemeine Wiiterungs -Uebersicht.
Das Ttesdruckisebiet hat sich langsam ostwärts

über Mitteleuropa ausgebreitet , und in unserem
Gebiet Trübung und leichte IZegensälle gebracht .
Da der Einfluß des tiefen Druckes weiter zu-
nimmt , ist morgen meist trübes , warmes Wet -
ter mit geringen Regen zu erwarte » .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag , 10.
Mai , nackM: Meist trüb , leichtv Siegensälle ,
warm .

ittiiein - Waiisr ^ ände morasnS <i Uhr :
9. Mai . 8 . Mai

« » « sterinsel 0,72 m o .on m
ßCl »l . . . . . J .7i( m 1,74 m
vi axau . . . . 8 .29 m 8,29 m

— in Mittags 12 Ubr 8,29 m
— m abeuds ti Ubr 3,29 m

2 .01 m 2,(j4 mRan »

Pfingsten in Irrennib
Hotel Mayenberg

Telefon 28 . Bes . : O . Zobel .

das Geheimnis schcnnr
Ueberau erhältlich. In Kirlsruhe bei Herrn . Bieler , Kaiser-
traBe 223 und Karlsruher Seifenhnus , Kaiserstraße 2t.

Creme
Seifd
pMdep
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Butterverkeilung .
Vom 11. bis* 14 . Mai

marke « r . KU w de »
bis 147 ' — - -

elattaeu gegen die Waren-
ettverkaufsstellen Rr . 1L8

. . . ^ . 50 g und in den SetwerkaufS-
stelle« Sir. im bis 254 je 50 g Hütte rfajtuftJa
sxtz Ausgab «.Karlsruhe . den S. Mai 1S21.
RaSe « n« smittelan »t de« Stadt KartZvuSe .

Sa den
ad auSgegeSen

PreisabschSsg !
diesigen Metzgereien werdern tum Cetrte

gute bayerische W »»rftkonserven
1 i-e- Kiichse zum Preis von 7.50 Mk.
2 icZ- Äüiblc zum PreiS von IS.— „Karlsruhe , den 9 . Mai 1881.

S SSdtischeS Fchln cht- «nd Aiehbssam t.
Sahruis - Versteigerung .

©s>n «c Den 12. Mai . ootmUtm * » USr
ütttiucusivofee 19 : I aus,icrichre !es Beil. 1 Wasch -
kommode mit Marmorplaite . 1 Nachttisch, 1 Kom¬
mode, l Soja . 1 Schrank, 1 Tisch, t ^ " "
1 SekretLr , Siiihle . 1 Blumentisch. 1
1 Regulator, 1 'Spiegel, Bilder . & i,w» »»,uuull,l Waae mit S! cwichten, Bettwülche , sonstiger Haus¬rat . Leibwijföze . F -cauentlewex . 2 Eck -zränke.1 Ten «,«. 1 EiSZchrank. 1 gut erhaltene »WandaaÄbadcoien «lit Znbeböe .

gtoeulcr , Ortsrichter -Vorstbender.
An einer nächsteWoche in meinem Njtt>k?oi«L?itNü^okal. S - rMr - 37. stattfindenden MijlriSkttiW

im
l Sauöavothek̂
Llnoleumbela

Sarlitt . .werden uoch Austrage entgegengenommen u. ! ön-
l»en jederzeit Sachen aller Art eingestellt werden.
St. Witerma * « . Auktionator , Karlstr . 87, Tel . 5518 .

m

M \lnt sessilMe Wei
OrtSverei « Karlsruhe .

Aste . Aesstss . 13. WM, Ms 8 W

Mitglieder -
Versammlung

im „ Strokodil " (oberer Saal ).
Tagesordnung : Politische Aussprache .
Einleitendes Referat: Minister Hummel .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.

Der Vorstand .

Gardinen
Storks , Bettdecken , Brise-Bises

In einfachen und slegantoston AoafOhrengen.

Fensterdekorationen

m dunkelgrondlg Madras , Leinen und Rips .

DreyfussÄ Siegel
Kaiserstrs &e 197 .

Meiner verehrten Kundschaft zur Kenntnis ,
daß sich meine Wohnung und Geschäft

Hirschstraße 3
Fr . Morlock ,

Brnchkranke
können oüne Ooeration
u . BerussstSrung gebellt
werden » Toreclistunde in
Karlsruh« Hotel Sonne
ani 14. Mai von g bis
1 USr .Dr . med. Kuo»f.
Gveäialar ^ f . Bruchleib .
Liektr . Kocher Und

Heizöfen
Warmwasserbereiter
Beleuchtungskörper
Emil Schmidt & K° ps-

Kaiserstraße 209 .

Msttoup ! f l
ZwecKmäßüge Ausrüstung !

Pik Hwren :
SPOrt -jiBZfig8voflMk .780 . - an

Locfen-HSntel .. „ 320 .- „
Loiten-Psierioso .. 380 .- ..

Tora -Stiefel, , .. 258 .- „

Sport -Beinßeii „ „ 35.- . .

■Knaben - -
Oxford -Sporthemden
60. - 68.— 74 . -

För Damen :

Spsi1 -KostSniev . Mk .659 .- an

Loöen -NSntel .. .. 360 .- ,,
Sport -Blusen .. . 95 .- .,
Touren -Stiefel „ „ 228 .- ,,
SlrsscSl - KIeider, . .. 220 .- ,,

—— Reinwollene
Damen -StricKjacKen

viele Farben .

Sporthaus Freundlieb

Karlsruhe , nur Kasserstraße 185.

Totol-Ausuerkfluf
Wir haben den größten Teil

unserer Vorräte in

F Herren - Anzügen

Paletots, Ulsters u . Raglans s
¥nochmals im Preise herabgesetzt und ^

^ dieselben in

Q 3 Serien eingeteilt
Z Serie I netto Mk. 590 . - I
U Serie II netto Mk. 740 . — J
^ Serie III netto Mk . ^

Bisherige Preislage bis zu 1488.— fylk
'

% if
>G\ Auf alle übrigen >J7aren ge- ßy

währen wir einen Rabatt von

\ 25 % /
Spiegel 1Wals .

Seiir g$ r @isw © rte Angebote

för den

-Bedarf
rmiMi ; viinnniiüi »iniH^ iti ) Hii » Ĵi . iniMtnTtf

Weiße Voileblusen bunt bestickt . . 34 . 50
Weiße Voll -VoilebÜUSen weiß bekurbelt 49 .50
Hemdenblusen ausprimagestreiften Batiste ^ 5, —

^
*

tiemdenblusen aus weiB gestreiftenBatiste 4 <8 «50
Weiße Voll -Voileblusen mit Handfilet 9S .- -
Weiße und farbige VoileKleider 135 ."""
Kostüme reinw. Cheviot, Jacke ganzauf Seide ADA »-—"
Kostüme reinw . Gabardine , Jacke ganz a. Seide HJO »—^

Regenmäntel aus imprägnierten Stoffen .
Covercoatmäntel imprägniert mit Stepperei 22S .
Ripsmäntel imprägniert in vielen Farben . 29 «^. "̂ "'
Seidenmäntel imprägn ., beste Schinnseide
Seidene StricKjacKen in gr . Farbenausw.
KoStÜmrÖcKe, FaltenrÖcKe in Cheviot, Oabardin«,

Frott6 , in großer Auswahl und allen Preislagen .

HisaderKleider . . Eiindermäsate *

M. Schneider ». ^
Erbprinzenstraße 31 Ludwigsplatz

Lästige Gesichtshaare
entfernt man radikal durch meine Elektra ^ M

Empfehle meine rasch wirkende

SvMMersproffeu - Greme

Institut für Hsntpfisge
Monika Herrmann , Kaiferftraße 112 , 1 T ^

Dampfwafch - Anstalt , Maturblsich ^

Karlsruve
Teleplion 2101

e
j ! !! i

"
.
9

.r £ . Bartiasch

ÄsSiMM m M - Ml - e . ANAWliWiliM
Stores , ©nrbhtett ff . £>etr « ttroStrf)c : Hemden . St«®0'

und Manschette .».
■■■■(«•» « IIIUIIMIItlllinill VAU•••>■!• IIItIIIIIIIVIllllftltili IIB9IIII' 111,1
Tadellose AuSsübrun » . EilwSsche binnen kürzester Zeit.
Schonendste Bevandlnug . Nilligtte Breis «.

Wagen täglich in Karlsruhe und Durlach.
Annabmestelle in Karlsruh « : Kren,strafte 7. Laden -
Annahmestelle in Durlach : Echloftstraste 3 im Laden

Sinwurskasten für Bestellungen:Mriblburgertor . Dnrlachertor .

Im ^ dsAAement kür RuALt - V
ladet ganz ergebenst ein

tm

Eis, Mineralwasser u. Apfelweingroßkelterei
Teleph . 510 10 Rintheimerstr . 10 Teleph . 287^

Prompte reelle Bedienung zugesichert .

Liebe , Diplomatie und

Dolzhäiifer .
Eine Balkaiipliantasie von cwst

von
Elisabeth oo« Hezz<i«g.

<Zoi>??isKt ISIS d? Cotta Nachwlaer in Stirttsart
und Berlin .

(Nachdruck verboten .!

Jmi stärkereu Wehen öes Windes konnte Liane
nicht hören , was Axel erwiderte, - sie gewahrte
nur , dab er wieder deu spöttischen, etwas ftelmtg-
weilten Ausdruck hatte , den sie inmner häufiger
an ihm wahrnahm und der sie jedesmal mit nn -
bestimmter Angst erfüllte . Und Mrs . Clareuee
hatte es also auch bemerkt , daß er sich veränderte !
— Ader was war es nur , das diesen bittern Zug
oft plötzlich auf seine Lippen rief ? — Sie ver¬
suchte dann immer ihm etwas MN5 Besonderes
zuliebe zu tun — und hatte nun doch schon oft
erfahren , daß er dadurch nur noch ungeduldiger
und mißmutiger wurde . Doch ihr stets nach
Entschuldigungen für ihn suchendes Herz fand
auch dafür eine Erklänutg . War es nicht mög-
lich , daß er, wie sie selbst, an der Halbheit ihres
Lebens litt ? Ach, wenn er hente vielleicht emp-
fand , daß was im geheimen ihr beider wahres
Leben war , es auch frei und offen werden sollte
— oh, dann mußte ew Ausweg , eine Befreiung
zu finden sein !

Sie waren jetzt weit draußen und ritten auf
holperigem Landweg durch ein langgestrecktes
tiefes Tal . Neben ihnen erhob sich der hohe
Eisenbahndamm . Feuchtigkeit stieg aus den
Wicsengründcn und hing wie gefrorene Schleier
in der Lust . Alles war farblos . Um die ent -
blätterten Hecken längs des Bahndammes schlau¬

gen sich die dürren Ranken der wilden Klematis ,
an denen die vertrockneten Blütenbolden wie
graue Netze hingen . Die Kälte nahm mit jedem
Augenblick zu.

„Es follte mich nicht wundern , wenn wir einen
Schneesturm bekämen, " sagte Axel , zum gleich¬
mäßig grauen , niedrig herabhängenden Himmel
schauend.
« „Aber dann wollen wir doch lieber gleich nach
yansel " rief Mrs . Clarenee .

Sie kehrten um , und die Pferde , die schon auf
dem Ausritt durch die Kälte schärfer als sonst
gegangen waren , legten sich nun in die Zügel
und drängten zum Stalle .

Liane ritt ganz dicht an den Telegraphen -
stangen , die dem Bahndainni folgten , und sie
vernahm , wie oben im Winde ein Schwingen und
Vibrieren den Drähten entlang lief , daß sie
summten und surrten . „Wenn ich so die Drähte
klingen höre," sagte sie, „Klaube ich immer , sie
möchten uns etwas erzählen . Und ist es nicht
seltsam zu denken , daß sie vielleicht gerade in
diesem Augenblick eine Nachricht tragen , die
möglicherweise eine» von uns betrifft . — und
wir stehen hier drunter und ahnen es nicht !"

„Was sollte uns denn hente gerade geschehen ?"
erwiderte Axel . „Ich habe im Gegenteil vre
Empfindung , als ob überhaupt nichts mehr in
der Welt pa >siere .

"
Lianens Art , leblosen Dingen Gedanken und

Gefühle anzudichten , war ihm immer fremd ge-
wesen . Heute machte sie ihn nervös . Mrs . Cla -
renee , die die beiden beobachtetet ? , dachte : Es
fehlt nur der Name, - im übrigen ist es doch ge-
nan wie in so mancher richtigen Ehe : was der
eine sagt , ärgert bestimmt den anderen . Sie
fühlte sich selbst auch irritiert und beschloß: Man
muß wirklich suchen , ihn aus diesem aufgezwun -
genen Dienst zu befreien, - froh scheint er ihn doch
wahrhaftig nicht zu machen!

Zu immer stärker werdenden Böen erhob sich
der Wind . Aus dem fernsten Ende des Tales
hörte man ihn , leise zuerst , dann lauter und
lauter heranrauschen . Nun um sauste er die drei
Menschen , die sich unwillkürlich bückten, und
trieb dürre Zweige und tote Blätter in einer
großen Staubwolke vor sich her . Und auf den
Flügeln des eisigen Windes ward , außer dem
Summen der Telegraphendrähte , noch ein ande -
rer Ton zu ihnen getragen : das ferne Rollen
eines Eisenbahnzuges , das in wenig Sekunden
zu lautem Poltern und Fauchen anschwoll.

„Der Nachmittagsexpreß, " sagte Axel , sich um -
schauend.

Im selben Augenblick donnerte der Zug auch
schon an' ihnen vorbei . Lianens Pferd , das 'dem
Damm zunächst war , machte einen erschreckten
Seitensprung und jagte dann in wilden Sätzen
davon . Sie versuchte es zu halteu , aber es hatte
das Gebiß zwischen die Zähne genommen und
fühlte ihre schwachen Versuche gar nicht . Sie
aber , die sonst ängstlich zu Pferde war , empfand
heute keinen Schrecken bei der wilden Jagd, - es
war ihre allzu gespannten Nerven beinah eine
Erleichterung , so durch den Raum zu fliegen ,daß sie kaum noch wußte : war es das Pferd , das
sie davontrug , war es der immer stärker wer -
deudc Sturm , der sie vor sich herfegte . — All -
mählich aber ließ das Tempo etwas nach, sie
fühlte , wie des Pferdes Ataul etwas weicher
wurde und es wieder dem Zügel gehorchte . Zit -
ternd stand es endlich still.

Axel und Mrs . Clarenee waren weit zurück-
geblieben . Als sie nun nachkamen , rief die
Amerikanerin : „Na , das war aber mal ein Ritt !
Sie eilten ja , als wollten Sie den Expreß ein-
holen . Sie .sind diesen Ort sicher auch recht müde
und führen lieber heute als morgen mit jenem
Zuge nach Haufe ? Und Sie gehen ju auch wohl
bald auk Urlaub ?"

V

„Ich sehne mich nicht fort, " antwortete W
mit Anstrengung , „denn ich bin hier 8 .{v
gewesen , und mehr als das kann man w
sein .

"
Ein heftiger Windstoß fegte über sie

brachte die ersten Schneeflocken . . j/
„Wir müssen machen , daß wir nach Ha^

men, " sagte Axel .
Schweigend ritten sie nun in dem fahl ^ ^

sich bückend unter dem Sturme . Es
seien sie alle drei plötzlich von einer
Hast irnU Angst befallen . Rascher und ' /
wurde der Gang ihrer Pferde , als tti ; ,^ i>,
sie geheime Schicksalsmacht . — Eilt , eilt -

^ t
eü oben in den Lüften und stieß die ^
wörts , wie raschelnde Blätter und dürre
— Warum nur die Eile ? — Mau warte », , ,<
man hastet , hastet ! wer weiß je , weshall ■ «
Eilt , eilt ! sauste der Wind und pactte ' ' j

'
neuem und schleuderte sie weiter im W» ^
aufgewühlte » Staubes . — War da etu>as -^ Z
sie flöhe» ? Oder winkte ihnen ein Z ><* «at)
wußten die Staubkörncheu nicht, u»d

<?,
Menschen wußten es nicht . Eilt , e"
der Sturm .

Erst als sie wieder in der Stadt im .
Häuser angelangt waren , fielen die + ' K '.
ruhigere Gangart . Hier fühlte man o ^
viel weniger als draußen : den erste» M
flocken waren keine weiteren gefolgt : ' w»
als wolle das Unwetter vorüberziehen . ^
sich nun verwundert an . wie Leute , o
men im Dunkeln denselben Schauer v „t
unheimlichen Nähe empfunden haben jitf'
dessen schämen, wenn sie bei plötzlicher ^

^
gewahren , daß , wo sie Grausiges vernn
Wirklichkeit gar nichts ist. ^

lKorttebu »"
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bkm KMsrizher AMgarlsn .

ist der Stadtaarlen ein Licbliiigsvlatz Ser
^rei >!, > Bcvölkrung gemein , der auch auf Sie
toticitfn le'ne Anziebunoskraft nicht verfehlt hat . Sein
!!!->,,

»^ tierischer Schmuck , seine vielen landschaftlichen
»irlx -v "° sein beachtenswerter Tierpark Haben ihm
»vz, ^ ?uni >« verschafft . Dazu zosen die ninsikalischen

er n Darbietungen , die er den Besuchern in
"" ietta brachte , namentlich an bcn Sonn - und
i«Ust ,,,

ßc" * vor - und nachmitiavS . Tausende und Aber -
>r seinen Venn . Im laufenden Jahre scheint
'^ S.tcn

"
. ' Ruderen Wohlwollens aller Bevölkerun » S-

>>riih!. s Stadt zu erfreuen . Das ausnehmend schZne
^ swetter und auch daS tenre Reisen hat die

^W » -tiJ Wn Natur und .(hülst , die im Stadtgarten so
ll« vereinigt sind , diesen besonders schätzen leh -

Üt
'
tiJ :

" Mit begann die „ Saison "
, wealigstcns soiveit

"•l ' ttfn f beT Dauerkarte « kiir Familien und Einzel -
5)>t,

"l in Betracht kommt , und da interessiert es ge-
'Villi ! " iahr - u . dah sich bis End - Zlvril bereits 81 «?

foB Abonnenten in die Besncherliste cingelchric -
i«is» während sich in der gleichen Zeit des Vor -
^ dn> *87 " meldeten . Es darf dcnnit gerechnet

' ? a 6 das laufende Jahr eine Rekordziffer er-

t .
*<

' '
sofern das gute Wetier weiter anhält . Man

Aufstellung des . Stadtgarteiworanfchlags klu-
{prf.v.

'
. *" n einer Erhöhung des Preises der Dauer -

HffiV für ^ amilienvorftänd « und 10 Mk . für
°>! rT*cw ) abgesehen , um möglichst weiten Kreisen
>» ^ . ? !̂ ^ ncrschast den Genub dieser herrlichen Anlage

>? ^"en . Mehr un -d mehr pilgern sie am Sonn -
^ >ag»Bormitt »g, wo nur ein Eintrittsgeld von

ltf «tfi 2l Erwachsene nnd 35 Pfa . kür kleine Stadtkin »
wird , in die weiten grünen Hallen des
icn ® icr<n im Tiergarten oder nach dem

> um de» Klängen einer Musikkapelle zu
i _ Mit den Konzerten konnte dieses Jahr in -
N?.. ^üns !igen Wetters schon frühzeitig — bereits

— begonnen werden . Auch sie habe » , na -
^ ? " lKtt Nachmittaacn der Sonn - und Feiertage ,

^ töarc » dem Garten zusefiihrt . Drei Ka -
wetteifern um die Nunft ihrer ZuhSrer .

früHer üblichen Werktagskvnjerten soll , im -
'!- [

"'*• Wetter angenommen , auch dieses Jahr früher
^ V « . ^ gönnen merden . Von übernächster Woche

n Dienstags dte Kapelle des Musikvereins Har -
^ Zh'üt freitags die Feuerwehr - und Bürgerkavelle ,
>l> SB. n? n ® öen folgenden Monaten auch die Kapell «
^^ . '^ "kvcreinS Karlsruhe volkstümliche Mufikver -
A , it„| s

9cn aufführen Sic sollen , soweit irgend mvg -
Äw ®. c' « besonderes Gepräge erhalten . In , Hoch -*
X|j, t

''" fr Abendkonzerte , auch Mittwoch ? , vorgesehen .
k̂ Htfn n kaufende » Darbietungen bat die Siadt -
? m ^ ion ailtzersewvhnliche Veranstckltungen auf

. ^ kannn geschrieben . So sind u . a . geplant : im
' «» iBrufecS FrühlinaSkest mit Sommertags -
J
'iict 11 .) , Festkonzerte an beiden Psingstfeiertagen
R ^ "twirlung des Männergesangvereins Badenia

SlJ) Ä« «MVAA(AMMiiimt »MJ? A firtS
«

''"bin. rutschen Männera «sangvereins Zürich , daS
am Psingstmor ^« verbunden mit einem

" « » « *' im Juni «Sc Johannisfeier mit
und JohanniSseu ^r , im gleichen Monat

^/ ?!^ Fess« lballon ^Auffabrtev eines Luftschiffers
5>t fc„i , tf| irntoSft « T3. rra Juli venetianisches Nachtfest, ' fenl ' rma :, 'tlr r3, rm yitit venetiann -yes na -ylien
> ° ernachisball lin der Festhalle ) , ferner ei »
^ Aii» , Wcttrvdern auf dem Stadtgartensee . im

. ^ osierspvrtseft und abermals et » Sommer -
?r,> , Hit Feuerwerk und anschließendem Ball i«
. ' >!t ! . im Septenkber «in Herbstfest u . a . Schließ »<V !lt Rn r WVHUiWi V44V w

soweit möglich , auch dem Sport Ein »
% A,

de» Stadtvarten »u verschassen und volkstüm -
"mtbrungen in Verbindung mit Konzerten an»

?stt i
*
, bringen . Mehr und mehr wird dem Wasser »

yttit n ^ bereits gehuldigt . ES ist stets ein « ange »
N^ z^ ^ rhaltung . dem Versuchs - , Wett - und Bewe -
cHtoiu ? " auf dem von den verschiedenartigste »

,_" 'ebtrn See »azusckauen , oder gar selbst « ine
"» »gen . Um auch bierin weiteste « Kreisen ent -

< ii, !^ °>nincn , ist neben den Einzelkarten sür die
n (4° Grönländer 80 Pfg .1 wieder eine

°? e mit 1? Abschnitten »uni Preise von 8 Mk .
worden , die allerdings nur Werktags

weil Sonntags starker Andrang »u den
% . » ««rrschi . ES lostet danach eine F-ahrt ans eine
CtiR * . " ur etwa NO. Pfa . Wer seine Ferien hier
!Ni £ ? will , wird sich mit diesem Rudersport manch

« nd gesundheitlich wertvolle Stunde ver -^ können .
Sp hlrwäre noch etliches über den »Tiergarten "

t» ifr
'

> mo'incr iu sagen . Lange hat man über ihn
»

'"' t h °fie » Was ist der Unterschied zwischen dem
aä dem Karlsruher Tiergarten ? " und der
«elcherzt: » Der Kölner hat 4 Giraffen und der

N < Cs 1 töter 4 Affen ". Heute gilt dieses . Bonmot "

3 '$« s» ® cn " der Krieg natürlich auch ihm emp-
y > o.fc, ^ rlustc gebracht hat , so verfügt er heute doch
? fyw *'»«« Bestand von 566 Tieren in 106 Arten .

dafür , datz man wohl manch beschauliche
im
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vW ihm widuieu kann . Karlsruhe kann ,
i?- ften « •ommcl1 ' auf seinen Stadtzarten stolz
Mn ihm die Bürger und Bürgerinnen auch wei -

i ? bleiben , wird der grobe Fehlbetrag , de» sein
' . Hut *1 Stadtkaff « auferlegt , doch erhebliche herab -
i S, ifiu was dringend nötig ist. Dann blei -

All ! 07, Ue Blumen - und Blütenpracht und sein
SchensMürdigkeit ersten Ranges allüberall

c>'
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MaanSieimer Froclukteßbörse

K . Manntcim , 9. Mai.
Die Börse war heute recht gut besucht , und

allenthalben machte sich eine bessere Nachfrage
bemerkbar . Dies gilt besonders für Futter -
a r t i k c 1, wie auch für Hülsenfrüchte . Die Preise
waren daher heute durchweg höher gehalten , und
verschiedentlich kam es zu den geforderten Preisen
zu Geschäftsabschlüssen . Auch Mais , der in effek¬
tiver Ware knapp geworden zu sein scheint , blieb
lebhafter gefragt und wurde zu erhöhten Preisen
umgesetzt . Für jugoslawischen Mais (Neumais )
verlangte man 242k Mk . für die 100 kg , ab Passau .
Jugoslavischer Mais , 30—40 Proz . defekt , war zu
20256 Mk . die 1C0 kg , ab Passau am Markte . La
Plata -Mais , in Württemberg lagernd , wurde zu
240 Mk . die 100 kg , ab Württemberg genannt . Für
in Mannheim disponiblen Platamais forderte man
235—238 Mk . die ICO kg , brutto für netto , mit Sack ,
bahnfrei Mannheim . Recht lebhafter Verkehr be¬
stand auch wieder in Mais - Scheinen , die zu etwa
um 2—3 Mk . weiter gesteigerten Preisen umgin¬
gen . Auch Maisfabrikate hatten festeren Markt ;
die Preise für gelbes Maismehl stellten sich auf
240—250 Mk . , für weißes Maismehl auf 320—350
Mark per 100 kg , brutto für netto , mit Sack , bahn¬
frei Mannheim . Trockenschnitzel waren ab badi -
sc ^sn und pfälzischen Stationen 12S—-135 Mk . die
100 kg am Markte . Sesamkuchen (Reichsware )
war ab Thüringen zu 165—-170 »Mk. , Rapskuchen
(inländische ) zu 135— 140 Mk , ab bayerischer Sta¬
tion , und Palmkernkuchen zu 157—162 Mk ., ab
Stuttgart , alles per 100 kg , lose , offeriert . Palm¬
kernkuchenschrot (Rcichsware ) kestete 130—150
Mark , je nach Qualität und Lage , ab süddeutscher
Verladestation .

Hülsenfrüchte hatten festeren Markt und
gingen zu erhöhten Preisen in einigen Partien in
andere Hände über . Grüne , gesunde , fränkische
Landerbsen in Leihsäcken , wurden mit 226 Mk . per
100 kg , ab Unterfranken bezahlt . Rangoonbohnen ,
weiße , handverlesene Ware , kostete 130—140 Mk .,
und gesplitterte Ware 130—135 Mk . die 100 kg , ab
niederrheinischer Station . Futtererbsen in Ulm
lagernd , erlösten 202 Mk . , in Leihsäcken ab Ulm.
Ackerbohnen waren zu ungefähr lstzten Preisen
am Markte .

Rauhfutter lag etwas fester , doch kam dies
in den Preisen woniger zum Ausdruck . Die Nach¬
frage War aber etwas besser alz in den vorher »
gegangenen Wochen .

Reis war zu den zuletzt genannten Preisen käuf¬
lich , doch war auch die Stimmung für diesen Ar¬
tikel , besonders für greifbare Ware , fester .

Saaten hatten unveränderten Markt .
Amtliche Notierungen . Mais , La Plata 335 , neuer

inländischer Kleesamen 900/1400 , ital . Luzerne
2000/23C0, Provence - Luzerne 2400—2800 , Wicken
178—200, Mais , 80—200 , Erbsen , inländ . , 220—270,
Futtererbsen 200—220 , ausländ . 24-—300 , Rangoon¬
bohnen 140—145, Brasilbohnen 130—140, Linsen ,
inländ . , 350—500 , ausländ . 300—550, Ackerbohnen
220—230 , Wiesenheu 100, Rotkleeheu 110—115,
Luzerne 130—140, Preßstroh 60—65 , Biertreber
140—146, Rapskighen 120— 125, Reis 380—600,
Raps .400—420, LcKsaat 400—450. Tendenz : etwas
fester . Die Verteilungspreise für Mais für die Zeit
vom 2. bis 9. Mai wurden auf 220 Mk . festgesetzt .

Börse — Handel — Industrie — Gewerbe

Frankfurter Börse ,
w . Frankfurt a. M,, 9. Mai . Der Devisenmarkt ,

der für Westdevisen eine feste , Haltung zeigte ,
unterlag iih Verlaufe mäßigen Schwankungen . Va -
lutap 'Spiere waren dementsprechend fester . Etwas
lebhaftere Nachfrage herrschte für Deutsch -Ueber -
see 1208. Mexikaner erfuhren erhebliche Kurs-
aufbessserungen . Die im freienjVerkehr gehandel¬
ten deutschen Petroleumaktien stellten sich 795
und schwankten im Verlaufe zwischen 790 und 785.
Am Montanmarkt hielten sich die Umsätze weiter
in sehr engen Grenzen . Oberbedarf setzten mit
281 5 Proz . niedriger ein . Deutsch -Luxemburg
auch Phönix Bergbau schwächten sich ab , während
Harpener gefragt blieben . Mäßig befestigt Daim¬
ler Motoren , deren erster Kurs sich auf 182',4
stellte . Elektro Bergmann erfuhren eine weitere

Aufbesserung von 4 Proz . Feiten & Guillaume
zogen an , auch Schuckert waren fester . Für Loko¬
motivfabrik Kraus , Pokorny und Wittekind trat
Nachfrage hervor . Chemische Aktien lagen gut
behauptet . Theodor Goldschmidt 630 5 Proz . ge¬
bessert . Deutsche Maschinen 308 . Augsburg -
Nürnberger Maschinen lebhaft . ^ In der zweiten
Börsenstunde trat infolge der Steigerung des Dol¬
lars eine rege Umsatztätigkeit in Mexikanern ein ,
die erheblich anzogen . Fest lagen Schantungbahn ,
österreichischer Kredit und Baltimore . Ungarische
Goldrente 50 . Sonst blieb der Markt ruhig bei \ gut
behaupteten Kursen .

Frankfurt a . JVL, 9. Mai . (Eig . Drahtbericht ) .
AbendbörSc .

Effekten . Mitteid . Kredibk . 176K , Länder¬
bank 84K , Wiener Bank -Verein 44 , Harpener 458,
Zellstoff Aschaffenburg 500 , Zement Heidelberg
286 , Scheideanstalt 560 , Höchster Farben 41314 ,
Deutsch -Uefbersee 1201 , Badenia Weinheim 340,
Maschinenfabr . Karlsr . 348 , Zuckerf . Frankenihal
415 . Tendenz : fest .

Devisen . Brüssel 551 , Holland 2410 , London
270 , Paris 551 , Schweiz 1205, Italien 345 , Neuyork
677/s, Wien ca . 16 , Budapest 34 >4 . ' Tendenz : fester .

- Berliner Börse .
w , Eerlki , 9. Mai . Die Börse raffte sich auch

heute nicht zu einer lebhafteren Geschäftstätigkeit
auf , gleichwohl kam für Ir.dustriewerte eine Auf¬
wärtsbewegung zum Durchbruch ; einerseits regten
Gerüchte von Kapitalserhöhungen an wie für
Phönix und Rheinische Braunkohle , andererseits
wirkten die Besorgnis vor einer weiteren Entwer¬
tung der Markt und das Anlagebedürfnis im Zu¬
sammenhang mit der andauernden Papiergeldver¬
mehrung als Haussefaktoren . Valutapapiere spiel¬
ten aber nur eine untergeordnete Rolle . Schan -
tung allerdings gewannen 13 Proz . Baltimore zeit¬
weise lebhafter umgesetzt und wenig höher . Me¬
xikaner zogen bemerkenswert an. Am Markte für

■festverzinsliche Werte stiegen ungarische Anleihen
3—4 Proz . Oesterreichische Renten hatten gerin¬
gere Gewinne zu verzeichnen . Deutsche Anleihen
behaupteten ihren Kursstand . Am Devisenmarkt
führte die lebhafte Nachfrage zu einer nicht uner¬
heblichen Steigerung . Oesterreichische Devisen
weiter lebhaft gehandelt .

Banken .
Vereinsbank Wiesloch . In der ordentlichen

Generalversammlung teilte der Vorsitzende des
Aufsichtsrates mit , daß das Geschäftsjahr gut ab¬
schließe . Der Reingewinn beträgt 23 048 Mk.
Davon sollen für die Stammanteile 5 Proz . Divi¬
dende vorteilt werden . Der Gesamtumsatz er¬
reichte die Höhe von 233 251 116 Mk.

Volksbank Neustadt a. H. Der Vorstandsbericht
verzeichnete eine Steigerung des Gesamtumsatzes
von fast einer Milliarde Mark auf 2,4 Milliarden
Mark . Die Dividende beträgt 7 Proz . Das
ausgewiesene Vermögen an Stammanteilen und
offenen Reserven ist um rund 600 000 Mk . auf
3 034 066 Mk . angewachsen .

Industrien .
Ans der Schuhindustrie . Die neuerliche Auf -

wärtsbewegung am Rohhäutemarkt hat die Lage in
der Ledfr - und Schuhindustrie wieder wesentlich
verändert . An einen Preisabbau für alle aus Le¬
der hergestellte Artikel , besonders für Schuhwaren ,
kann unter diesen Umständen nicht gedacht wer¬
den . Für den Kleinhandel gestalten sich infolge¬
dessen die Absatzschwierigkeiten immer unzu¬
reichender .

Märkte.
Viebmarkt in Karlsruhe . Amtl . Bericht vom

9. Mai . Es wurde bezahlt für 50 Kilo Lebendge¬
wicht :
Ochsen , volifleischige , ausgemästete , im Alter von
4—7 Jahren 800-—330 Mk . ; junge , fleischige , nicht
ausgemästete und ältere ausgemästete 750—800 Mk . ;
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 650
bis 750 Mk.

Bullen , vollfleischige , ausgewachsene , höchsten
Schlachtwerts 600— 650 Mk . ; vollfleischige , jüngere
550—600 Mk.

Kühe und Färsen , vollfleischige , ausgemätete
Färsen höchsten Schlachtwerts 800 —850 Mk . ; gut

entwickelte Färsen 750—800 Mk . ; mäßig genährte
Färsen 650—750 Mk . ; gering genährte Kühe 300 bis
400 Mk.

Kälber , mittlere Mast - und beste Saugkälber
850 Mk . ; geringere Mast - und gute Saugkälber
800 Ml .̂ ; geringere Saugkälber 7CO Mk.

Schweine , vollfleischige , von 100—120 Kilo Le¬
bendgewicht 1200 Mk . ; vollfleischige von 80— 100
Kilo Lebendgewicht 1100 Mk . ; vollfleischige unter
80 Kilo Lebendgewicht 1000 Mk . ; Sauen 950 Mk.

Ferkel 250—380 Mk , per Stück .
Zufuhr : 189 Stück . Ochsen 15, Bullen 14 , Kühe

14 und Färsen 43 , Kälber 7 , Schweine 36 , Ferkel
60 Stück , Der Markt wurde nicht geräumt .

Tendenz : langsam .
» Schweinemarkt in Durlach . Der Markt war be¬
lehren mit 195 Läuferscliweine , 265 Ferkelschweinc .
Verkauft wurden 180 Läuferschweine , 265 Ferkel¬
schweine . Preis per Paar Läuferschweine 750 bis
1100 Mk ., Ferkelschweine 400—650 Mk.

Viehmarkt in Mannheim . Amtl . Bericht vom
9. Mai . Es wurde bezahlt für 50 Kilo Lebendge¬
wicht :

Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben (un -
gejocht ) 850—925 Mk . ; vollfleischige , ausgemästete ,
im Alter von 4—7 Jahren 750—850 Mk . ; junge ,
fleischige , nicht ausgemästete und ältere ausgemä¬
stete 650-—760 Mk . ; mäßig genährte junge und gut
genährte ältere 530—650 Mk.

Bullen , vollfleischige , ausgewachsene , höchsten
Schlachtwertes 750—850 Mk. ; vollfleischige jüngere
650—750 Mk . ;. mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 600—650 Mk. •

Kühe und Färsen , vcllfieischige , ausgemästete
Färsen höchsten Schlachtwertes 800—925 Mk . ; voll¬
fleischige , ausgemästete Kühe , höchsten Schlacht¬
wertes , bis zu 7 Jahre 700—800 Mk . ; ältere , aus¬
gemästete Kühe und venig gut entwickelte Kühe
und Färsen 650—700 Mk . ; gering genährte Kühe
und Färsen 400—550 Mk.

Kälber , feinste Mastkälber 900— 1000 Mk . mitt¬
lere Mast - und beste Saugkälber 850—900 Mk . ;
geringere Mast - und gute Saugkälber 750—800 Mk ;
geringere Saugkälber 700—750 Mk.

Schafe , Mastlämmer und jüngere Masthämmel
600—650 Mk . ; ältere Masthammel , geringere Mast¬
lämmer und gut genährte junge Schafe 550—6C0
Mark ; mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz¬
schafe ) 500—550 Mk . ; Mastlämmer 450—550 Mk . ;
geringere Lämmer und Schafe 400—450 Mk.

Schweine , kleine , 120 Pfd . und darunter 1300 bis
1350 Mk . , über 120— 140 Pfd . 1300— 1325 Mk . , über
140—160 Pfd . 1250—1300 Mk . , über 160— 180 Pfd .
1200— 1300 Mk . , über 180—200 Pfd . 1100 - 1200 Mk . ,
über 200 —220 Pfd . 1100—1200 Mk.

Zufuhr 2092 Stück . Ochsen 111, Bullen 80 , Kühe
und Färsen 486 , Kälber 407 , Schafe 127, Schweine
981 Stück .

Handel mit Großvieh , Kälbern und Schweinen
lebhaft , rasch geräumt . Handel mit Schafen , mittel -
mäßig , langsam , ausverkauft . Nächster Viehmarkt
findet am Dienstag nächster Woche statt .
> Verschiedenes .

In da,s Handelsregister ist eingetragen : Firma und
Sitz : Rhenus Transport - Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung in Frankfurt a . M. mit einer Zweig¬
niederlassung in Karlsruhe . Gegenstand des Unter¬
nehmens : Der Betrieb von Reederei -Speditions¬
und Agentur -Geschäften .

CLMStMASMr .
i 'Jiähtrea ist auS Dem
Siuetnemetl au trieften ).

DienStag . de» 10, Mai .^
LandestHeater . »Der Wildschnt, " (Volksbühne

O l ) . 7 Uhr .
Colofseum . VarietS und Ringkämpfe . 8 Uhr .
Weltpanorama . Melbourne und Adelaide (Hi; -

strälien ) .
Eintrachtsaal . Vortrag Bagusche : „Die Wunvev

der Sternenwelt ". 1 % Uhr .
Deutsche D e m o k r a t i s ch e Pgrtei . Mitglie -

deroersammlung : Politische Aussprache , Reserat :
Minister Hummel . „ Krokodil " (oberer Saal ).
8 Uhr .

D .S .B . Vortrag Drefaht : »Die geistigen Grundlagen
' u »rserer Bewegung "'. Gartensaal Moninger . 8 Uhr .

harter Kursnoiierungen ;

Wertpapier », und Devisenmarkt
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,200—
348 —

7. Mai
323 —
180 —
290 .23
244 -
209 - -
17 & 25

192 —
42 50

206—

500 —

285 —
492 —
5öl -
411 —

1180
197 .50
278 —

328 —
300 —
373 —

343 —
327 —

204 —

M >aik Fuoh ' 396 -—
• ' 489 — 460 50

^ «Bhaasel 393 -50 4üJ - -
414 76,410 —
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5°l0 i Dtach .Soliatzanw .
s°/° S
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i 'i; vi—ix
4>j, 1Dater
5°/o ueutaoti . Koichsanl .
«X ..
i llt% ..
$ 10 ,, !»
Deutsche Fiätnienani .
axi.j Pr . öchatr .aaw .19 -1

Fr . 1922
Preußische Konsola

sy/o
-t°/„ Bad . Si,aateaQi.'jS 'li 73 .—

Eisenbahn -AScUea
ScUantungbalin . . .
Gr . Berl . dtraUonbaUu
Baltimore
Priiis -Heinricii - Iialm .
Orientbatm

ichiffahris -Aktiea
Argo Schiffahrt . . .
Deutsch Australien .
Hamburger Paketfahrt
ilamba .-äadamsrilca .
Hansa D .-Schltr . . .
Norddeutscher Lloyd

Bank -Aktien
Berliner Handelsjes .
Darms tadter Bank .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Cominandit
Dresdener Bank . .
Nationalbanls . . . .
Oesterr . Credit . . .
Keichsbänk . . . .

9. Mai f . Mai

99 -75

82 -75
72 —

77 -50
70,20
64 -70
71 -40
83 -50

99 80
99 -75
82 -30
72 - -
94 —

70 .
'
-

64 -90
71 -50
8350

99 -80
68 -20

' 59 -10
54 .10
73 —

p :to
59 -20
54 —
73 —

549 — 536 —

461 —
400 —

459 —
400 --

373 25
157 - -
3o2 -50
287 —
143 —

371 —
156 -75
354 50
288 —

208 —
179 —
290 —
243 —
2.1.0 —
185 —

68 .75
139 —

291 —
244 - -
211 . -
186 . -

6650
139 ' ,s

7 . Mai
£ 20 - —
412 —
21950

Industrie -Papier
Slnncr Brauerei . .
Acouraulatoren ■
Adlerwerite . ,
Alexandenrarke . .
A. E . O
Aluminium . • •
Angin Continental .
Au £sbnrg -Nßraberg
Badische Anilm .
Bergmann Eloktrizltlt |J35 .50 !'<33 —
Berl . Anh . .Maschinen >220 — §20
BerMnor Maschinen 1340— 1393.-

4 -75
0 -25

20 ^ 0
5

m : rn -
498-50 49^ -1

»19 !
m -
280 ' />i2020 .
353 -

425 .25
520 —

Bing Nttniberg .
Bismarckhfitto ^ .
Bochumer Ott» • • •
Gebrüder Böhier • »
Brov. n-Boveri . . *
Bnderus liiscn . » •
Chem . GrieCheim . ,
Chem . Albert . . . .
Daimler Motoren • •
Dessauer (iaa . •
Deutsch -Luxemburg
D . Üebersec -Eiektr .
D. Eisonlalin S . W . .
Deutsch I5rd61 . . -
Deutsch Gaeglühlicht
Deutsches Kali . . .
Deutsche Waffen . .
Deutsch Kiscnh . . .
Dynamit - Trust . . .
Eiberfeidcr Farben
Eae.lrweil . Bergwerke
Feldmühle Papier .
Feiten & Ouilleaume
Filter Brautechnik
Guggenau . • • •
Gasmotoren Dcuta . .
Geilenkirchen . .
Genschow . . . .
Goldscimiidt . . '
Grit,aner Maschinen
Hannover Maschinen 595
Hair .over Waggon (390 —
Harpener |458 . —
Hasver Elsen .

§72 .5° 271 -

427—
505—

teü
1176-25 180 ' /»

1.195 - 11179 .

111 - 576 -
270 — 270 -
3b3 -— 34isi .
448 -75 437 75
30p — 311 . —
33b —
560 —
402 —
264 —
250 —

311
329 50
540 -—

264 50
244 -

Hirsch Kupfer . .
Höchster Farbe » .
ilösoh . Eisen . . •
Hohenlohe . - •
Kali Aschersleben .
Ver. KOln .-Kottweil

| S. Mai
• 334 —
• 418 —
• 650 —
■1238-75
,325 25

: 37r
Kostheimer Cellulosä 313 . —

• *1304-50 295Kyffhäuscr
Lahmeyer Co . . • 209 — 207 -
Laurahütto . - • • 32Z -75 327 . —
Lindes Eismaschinen 29C .50 300 —
Ludwig Löwe . . 342 - 319 .50
Lothringer Zement 507 -- 603 —
Mannesmann . . - £>84 — 570 —
Oberschi . Eisenb .-Bed . 283 — 284 , .!»
Oberschl .Eisenia astr ;2/2 — >272 -25
Oberschi . Kokswerke 47/ . . . 473 26
Orensteiit & Koppel 5ZS . — B30 —

660 — 648 -
- 325 — 312 -50

Phönix Bergwerke .
Rheinisch Metall .
liheinisch Stahl . .
flombacher Hlitte »
IJfltoerswerite . .
.Sachsenwerke . .
Schuckert & Co . .
Siemens & HWißm®
Steaua Romana . .
Stettincr Vutian .
Stoilberger Zir-k - .
Türkischer Tabak .
Varzincr Papier . .
Vereinigt . D . Nikel I
Vereinigt . Glanzstoff .1
Vereinigt . stahl Zypcnliiio .
Wanderer Fahrra "! 1444^
WestcregrlQ,Ali :au |516 53
Zellstoff Waldhof . -' 455 . —
Otavi Minen . . , '

450 —
Otavi Genufl . . . - 466 —
Deutsche Petroleum ,|
Pomona . • • * • *;3250 «

. '420 . -
:W :=
• 291 —

240 —
• 284 75

fifc

421 —
303 —
420 . -

^ 7 -5y

310 —
434 —
1035 .
549 —
598 —
Uu
1010 -
44S —
523 —
462 -
450 —

783 —
3325 -

0 © wiseirii2 ®© tSeiä ,'jjs8ga !« s
w . Frankfurt , 9 . Mai.

j
w . Zürich , 9 . Mai

I 9 . Mai
I Geld I Brie !

Antwerpen BrMnsl j 550 .50 ! 551 -50
12392 -602397 .40

• : 269 .45 ; 270 .05
• 550 50 ! 551 -50
• 1203 -80 1206 -20
• 939 -0 &: 940 -95
• 345 -90 | 346 60

xwerpi
Hollana
London
Parl3 . .
Schweiz .
Spanien .
Italien . .
Lissabon .
Dänemark . .
Norwegen . .
Schweden . .
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Meligion und Philosophie .
Friedrich Delitzsch, Die arohe Täuschung . Zweiter ^

(Schluß ) Teil . Fortgesetzte kritische Betrachtungen zum Alten
Testament , vornehmlich den Prophetenschristen und Psalmen ,
nebst Schlußfolgerungen . 123 Seiten . Deutsche Verlagsanstalt
in Stuttgart und Verlin 1921 . Preis 12 M.

Nicht viele Bücher haben solches Aufsehen erregt wie daS
vor Jahresfrist erschienene Buch von Friedrich Delitzsch „Die
große Täuschung "

, das auch im „Karlsruher Tagblatt " eine ein -
gehende Besprechung gefunden hat . Es enthält kritische Betrach -
tungen zu den alttestamentlichen Berichten über Israels Ein -
dringen in Kanaan , die Gottesossenbarung am Sinai und die
Wirksamkeit der Propheten und erklärt , die Vyreiuerleiung von
Jaho »das ist nach Delitzsch die richtige Form für Jahwe oder
Jehova ) , dem Spezialgott Israels , mit Gott sei d i e große Tän -
sckuug, ein Irrwahn ohnegleichen , der bis heute ungezählte
Millionen gefangen halte . Wie in seinen Vorträgen „Babel
und Bibel " , so gibt Delitzsch auch in diesem Buche den Fach-
gelehrten wenig Neues . Er scheint auch übersehen zu haben ,
daß der frühere Heidelberger Bibelforscher Adalbert Merx ,
einer unserer größten Orientalisten , in seinem religionsgeschicht -
lichen Volksbuck „Die Bücher MoseS und Josua " ( 1907) schreibt,
mit der Aufnahme der jüdischen heiligen Bücher in die Kirche
habe sich die wunderbarste Substitution vollzogen , welche die
Geschichte der Literaturen und der Religionen kenne : die Kirche
erklärte sich für das wahre Israel , die Erbin des Bundes des
Herrn , das Volk Gottes , das von der Schöpfung her gewesen
ist — eine grandiose Fiktion ! Ja schon der um 150 n . Chr .
lebende hochangesehene Gnostiker M a r c i o n , über den A.
von Harnack soeben eine Monographie veröffentlicht hat , lehrte ,
die offizielle Kirche habe zu Unrecht den Gott des Alten Testa -

«»ncnts nnd den Gott Jesu identifiziert , vielmehr habe Jesus
einen fremden Gott verkündet , der vorher nicht bekannt war .
Aber da? außergewöhnliche Ansehen , dessn sich Delitzsch als
einer der ersten Assyriologen nicht bloß Deutschlands , sondern
auch der ganzen Welt erfreut , hat es verursacht , daß seinen
populären Veröffentlichungen eine besondere Bedeutung bei-
gelegt wird nnd so Dinge in daS breite Publikum dringen , die
sonst nur Interna der Wissenschaft zu bleiben pflege ».

Für und gegen Delitzsch ist eine Menge von Artikeln in
Zeitschriften und Zeitungen erschienen . Auch hat z . B . der viel -
schreibende Bonner Alttestamentler Ed . König eine Gegenschrift
verfaßt , die jedoch nicht unvoreingenommen ist und Weite des
Horizontes vermissen läßt . In dem vorliegenden zweiten Teil
der „Großen Täuschung " setzt sich Delitzsch mit verschiedenen
Angriffen auseinander und führt auch manches , was im ersten
Teil nnr angedeutet war , näher aus . Trotz aller Einwände
hält er daran fest , daß der Name des jüdischen NationalgotteS
als Jaho und nicht als Jahwe zu lesen sei , und seine auf die
Papyri aus Elephantine :c . gestützte Beweisführung dürfte
wohl viele überzeugen . Die auf unsinniger Lesung beruhende
Form Jehova , „oieses Monstrum von Gottesnamen , das unsere
Kirchenlieder und nnsere christlichen Bücher schändet," müsse
ein für allemal ausgerottet werdeu . Statt „Dir , Dir , Jehova ,
will ich singen," solle es heißen : „Dir , Dir , o Allherr , will ich
singen ." Eingebend sucht Delitzsch nachzuweisen , daß sich bei
den Propheten ( d . h . Sprecher , nationalgesinnte , für Erhaltung
ihres Glaubens und ihres Volkstums glühende und mit Wort
und Schrift dafür eifernde Männer ) und bei den Pfalmisten
genau die gleiche beschränkte Gottesidee finde wie sonst im
Alten Testament . Wetter wird gezeigt , wie viele der alttesta -
mentlicheu Prophetien nicht in Erfüllung gegangen sind. Aus
sachlichen Gründen hält sich der Verfasser (wie Ehamberlain ,
der Assyriologe Paul Haupt u . a . ) zu der Behauptung berech-
tigt , JesuS sei kein Jude , sondern ein jüdischer Proselyt ge -
wesen , dessen Geistesverfassung der der Juden diametral ent -
gegengesetzt war , dergestalt , daß die christliche Religion auf jüdi -
schem Boden keine Wurzel schlagen konnte . Das Christentum
sei eine durchaus selbständige , neue Religion , keine höhere Ent -
wicklungsstufe des Judentums , und das Neue Testament müsse
aus seiner künstlichen , tendenziösen Umklammerung durch das
Alte Testament herausgerissen werden .

Als Anhang ist die Uebersetzuug ausgewählter Psalmen
beigegeben . Sie ist wohl als Vorläufer einer Uebersetznng
sämtlicher Psalmen , der man mit Spannung entgegensehen darf ,
zu betrachten . Ob Delitzschs Forderung , das Alte Testament aus
Schule und Kirche zu verabschieden und die Gestalt und Lehre
Jesu der Christenheit rein und unverfälscht wiederzugeben , in
Erfüllung gehen wird , bleibt abzuwarten .

Klaus Zollikofer.

Bon Thales bis Steiner . Wie Titel und Verlag dieses in gesckimack-
voller Ausstattung in der Goetheaneum-Bücherei erschienenen Buches
von Sigismund von Gleich vermuten lassen, schreibt ein Anhänger
Rudolf Steiners .

Wer nicht nur , wie von Gleich, als allein berechtigt die Anschauungen
der Theosophie und ihrer von Steiner herrührenden Sonoerrichtung
der Antroposopbie . gelten läßt , sondern den kritischen Standpunkt
einnimmt, wird bieje Auffassung , wie sie das Werk durch die Bewertung
der verschiedenen Denker vertritt, ablehnen müssen.

In flüssiger und klarer Darstellung , jedes Fremdwort vermeidend ,
wird versucht , einen allgemeinverständlichen Uberblick über die Ent-
Wicklung der Weltanschauungen zu geben. Der Verfasser betont ,
daß es ihm darauf ankomme, daß alle Volksschichten sich über „Die
Hanpterkenntnisschätze der Menschheit" unterrichten . Dem kann bei «
gepflicktet werden . . Wissenschaftsvorurteile", die er der gegenwärtigen
Fachpyilofophie vorwirft , bestrebt er sich zu überwinden . Dazu wäre
es vor allem nötig , genau aufzuzeigen, was ihm als Vorurteil erscheint
und dann zu begründen , weshalb. Diese Arbeit ist nicht geleistet . Das
„weitherzige, geisteswissenschaftliche Denken" scheint dem nicht zu
R . Steiner sich Bekennenden nicht die geeignete Methode zu sein , da
es keinen Wert auf Beweise im wissenschaftlichen , philosophischen
Sinn legt.

Daß der Antor der Kantschen Weltanschauung und dem Neu -
kantianismus jeder Richtung ferne steht, zeigt das Buch an vielen
Stellen . Einen besonders wichtigen Platz unter den großen Welt-
anschauern wird Goethe zugewiesen.

Vom antroposophischen Standpimkt betrachtet von Gleich die
Geschichte der Pyilo>ovhie. Dementsprechend auswählend uno ab-
wägend geht er auf die verschiedeneu Denker und ihre Lehren ein .
Der Gegenwartsphilosophie ist in dieser Entwicklungsgeschichte der
Seele kein Raum gegönnt, Steiners Lehre erfährt eine ausführliche
interessante Würdigimg .

Es mag nicht unerwähnt bleiben, daß hier eine geschickt geschriebene
Darstellung eines Ausschnitts aus der Geschichte der Weltanschauung«»,
so wie der Antroposoph sie sieht, vorliegt .

Daß der junge Denker versucht hat , Kapitel aus der Philosophie
für die Allgemeinheit verständlich zu entwickeln , darin liegt ein be¬
sonderer Wert des Buches . Hans Friedrich Hervmann.

Grziehungswesen .
HWerlm , Prof . Dr . „Wege und Irrwege der Er -

z i e h u u g"
. Basel , Verlag Kober , E . F . Spittlers Nachfolger ,

1918 . 318 S .
Professor Häberlin (Universität Bern ) hat seinem hochbe -

deutsameu Buche : „Das Ziel der Erziehung " eine nicht minder
wichtige Ergänzung in diesem neuen Werk folgen lassen. Der
Verfasser , der selbst aus der stark wissenschaftlichen Ueberhöhung
seines vorhergegangenen Werkes ein geringes Eindringen in
weitere Leserkreise befürchtet , versucht nun allgemeinverständ¬
licher zu werden . Er kann dies damit erreichen , daß er auf die
philosophischen Ausführungen , die jene wissenschaftliche logische
Begründung des Erziehungszieles forderte , in dieser Arbeit
verzichtet . Wohl sind „Wege und Irrwege " als Fortsetzung
des „Ziels der Erziehung " gedacht und geschrieben , als die „pä -
dagogische Methodenlehre "

, die aus den Ergebnissen jener ersten
wissenschaftlich exakten Untersuchung aufbaut , dennoch ist das
zweite Werk in sich abgeschlossen und setzt nicht das für den
weniger vorgebildeten Leser mühsame Stndium des ersten vor -
aus . Der Verfasser gibt selbst immer wieder die wissenswerten
Extrakte seiner Erkenntnisse als Rekapitulation vor dem Be -
schreiten neuer Gedankengänge .

Es handelt sich in dem neuen Buche um die Frage ..des
rechten Weges in der Erziehung "

, nicht nur um die Schul -
erziehung , sondern um die Erziehung als Ganzes . Gerade die
Puukte , die aus der Familie heraus besonderen Hinweises be¬
dürfen , sind eindringlich verfolgt . Bekanntes , Unwichtiges ist
verschwiegen oder nur knapp gesagt , was jedoch dem Verfasser
als zu wenig beachtet erscheint , wird von ihm scharf in den
Gesichtswinkel gerückt. Ein Buch aus der kämpfendeu Praxis
heraus geschrieben , den praktischen Zweck verfolgend , Anregung
und Ansporn zn geben , vor allem auch den Eltern : geschrieben
„um der pädagogischen Not willen ". W . Stichs .

Der Vo !?sverbanÄ der Bücherfreunde
dein sich binnen Jahresfrist viele zehntausende Mitglieder an -
geschlossen haben , hat als 29. Band seiner künstlerisch vollkom-
menen Buchausgaben soeben Wilhelm von Humboldt , Briefe
an eine Freundin , herausgebracht , herausgegeben von Dr .
Huhnhäuser . Der » 12 Seiten starke Halbleinenband ist in der
Behrens -Mediäval von Klingfpor gedruckt. Den Einbanden !-
wurf zeichnete Grete Schmedes . Der Band ist auf holzfreiem
Papier hergestellt und wieder eine künstlerische Tat des Ver -
bandes , der es ^ich zum Ziel gesetzt hat , das innerlich - und
äußerlich schöne , künstlerisch vollkommene Buch , daS eine
dauernde Zierde jeder Bücherei bildet , nach Möglichkeit vor
der allgemeinen Verteuerung zu bewahren , unter der die jetzige
Zeit leidet . Der Verband bringt die Bücher nur für feine
Mitglieder heraus . Die Mitgliedschaft ist kostenlos . Im Jahre
erscheinen vier Bände zum Preise von 12.80 M pro Band , die
jedes Mitglied abzunehmen verpflichtet ist , daneben Auswahl -
angebote , aus denen die Mitglieder nach eigener Wahl Bände
beziehen können . Deutsche Meister , Meister der Weltliteratur
und moderne Autoren bilden den Inhalt der wertvollen und
schön ausgestatteten Bücher .

Der Volksverband der Bücherfreunde , Wegweiser -Verlag
G . m. b . H., Berlin W 50, Rankestraße 84 , erteilt ans Anfragen
jede Auskunft , auch versendet er auf Wunsch kostenlos seine
Satzungen und die literarisch wertvollen Werbeschriften .

Bücher-Gingänge.
Der nationale Gedanke in der deutschen Geschichte . Von

Oberstudienrat Dr . E d m u n d P a s s e n g e . 8". 108 S . R .
Voigtländers Verlag in Leipzig 1921. Kartoniert 9 M .

Dem Verfasser kam es hauptsächlich darauf an zu zeigen ,
wie unser völkisches Geschick vor allem von der Stärke oder
Schwäche des nationalen Gedankens entscheidend beeinflußt
»aorden ist , und die Einsicht zu fördern , daß von der Kraft die-
feS Gedankens Deutschlands Zukunft entsprechend bestimmt
wird . Vorzüglich weiß er zusammenzufassen , worauf eS an¬
kommt , z . B . : „Das Reich war die Schöpfung eines staatsmän -
Nischen Riesen für ein Volk , das seinen Maßen nicht entsprach :
er hob ein Kind in den Sattel , das nicht reiten konnte . Das
Reich war das politische Gebilde eines sein Jahrhundert über -
ragenden Geistes , nicht der Ausdruck der nationalen Kräfte des
deutschen Volkes "

. Oder : „Nationale Erkenntis nnd nationales
Wollen , das entschlossene Wollen eines großen und einheitlichen
völkischen Pflichtgefühles — die sind es , die uns fehlen , deren
wir aber bedürfen , wenn wir als Nation eine Zukunft haben
wollen .

"
Jochen Petersens Asrikasahrt . Jagd - und Kriegserlebnisse

eines jungen Deutschen in Deutsch -Ostasrika 1914 . Von Dr . A .
B e r g e r . Gr . 8". VII, 274 S . mit V ganzseitigen Bildern und
175 Zeichnungen im Text von F . Koch-Gotha . R . VoigtländerS
Verlag in Leipzig 1921 . Preis geb. 25 Ji .

Ein Buch , von A bis Z erdichtet , und doch so grundwahr ,
wie nur je eins geschrieben worden ist . Der Verfasser ist ein
genauer Kenner des uns geraubten Ostafrika , hat es als Jäger
kreuz und quer durchstreift , ist ein glänzender Schilderer , und
erzählt hier , was einem frischen jungen Menschen in Afrika
hätte widerfahren können , wenn dieser wirklich kurz vor dem
Kriege dort 'gelandet wäre und sich auf Abenteuer begeben hätte .
Jochen Petersen lernt in Daressalaam den gewiegten Präpa -
rator und Sammler Schubert , einen alten Afrikaner , kennen .
Mit dem gehts hinaus in die Wildnis , und nun wird was er -
lebt . Büffel - , Giraffen - , Elefanten -, Nilpferd - , Krokodiljagden ,
Besteigung des Kilimandjaro , am Viktoviasee , bei den Massai ,
kurz alles , was die Steppe , Berge , Flüsse , Seen an Merkwür -
digem bieten . Zuletzt kommt der Krieg , Jochen Petersen geht
natürlich mit , wird bei einer tapferen Tat verwundet und ge-
fangen , soll nach Indien geschafft werden , springt aus dem Zuge ,
ist frei und kommt wieder zu Deutschen . — Man mag das Werk
als Buch für die Jugend werten : geeignet ist es für diese,
wie nur irgend eines . Aber auch jeder Erwachseue kann es
mit herzlicher Freude lesen . Es führt hinaus aus dem Elend
unserer Tage in die Zeit , da es für Deutsche noch eine Lust
war zu leben : eS stimmt lebensmutig und froh , und Freude
machen auch die lustigen uud dabei tüchtigen Federzeichnungen
von F . Koch- Gotha .

Gottfried Keller ist in diesem Jahr „ frei" geworden . Er kann nun
endlich so ins Volk dringen , wie es dieser größte deutsche Prosadichter
des 19 . Jahrhunderts verdient . Das populärste und wohl auch wirk-
samste Zeichen für freie Nachdrucke ist die Aufnahme eines Autors in
Reelams Universalbibliothek . In diesen Tagen ist in der Tat
in den Nummern 6161—70 der „Grüne Heinrich" und in den Nummer «
6171 —6185 die größere Anzahl der Züricher und der Seldwyler Ge -
schichten mit Carl Enders als Herausgeber in geschmackvollen , gut-
gedruckten Bändchen erschienen . Die Nummer kostet geheftet 1 M 50 3p-.
Eine besondere Empfehlung hat weder Gottfried Keller noch die Re -
clamsche Universalbibliothek nötig .

Arthur Holitschcr : Drei Monate in Sowjet - Ruß¬
land . lS . Fischer , Verlag , Berlin .) Geh . 15 Mk .. geb. 21 Mk.

Bei der Wiedergabe der Eindrücke , die der Autor in russi-
schen Städten und Provinzen gesammelt hat , kommt es ihm

darauf an , sowohl die veränderte Lebensweise unter der boli<b
wistischen Herrschaft als auch die führenden Persönlichkeiten >> ,
ihre Politik darzustellen . Ob das politische und soziale
der Bolschewik! sich verwirklichen läßt oder nicht , welche
ändernngen das gesellschaftliche und kulturelle Bild Rnßlan
erfahren hat : das ist der Inhalt dieses Buches , das keine parte«
politische Meinung , sondern allein die lebendige , leidende russnu ,
Gegenwart wiedergibt . Das Buch enthält die folgenden Kapn ^ -
Die Wahrheit über Sowjet -Rußland . — Das Arbeiter -Volr .
Subbotnik . — Das rote Heer . — Propaganda . — Von der » »
beitsfchule . — Proletkult . — Chaos der Künste . — Der
gang des Intellektuellen , nebst einem Anhang : Schaliapin .
Das Leben der Städte . — Bourgeois . — Das religiöse Probte » '
— Der rote Terror und der weiße . — Welt -Revolution . —
ker, hört die Signale !

Großrumänien , wirtschaftlich , politisch und kulturell . ^
Hauptmann ct. D . Dr . Friedrich Schmalz . Band 1 1
Sammlung „Auslandskunde " . Verlag Friedrich Andreas
thes A .-G . Gotha . Preis 10 Mark .

In knapper und doch erschöpfender Darstellung veranscya
licht dieses Buch die uuö heute besonders interessierenden w» '

schaftlichen, politischen und kulturellen Fragen in dem neu
Rumänien . Die Schilderung reicht bis in die allerjüngstc \ iP '

Hervorzuheben ist neben der Gründlichkeit und wissenschaftltK
Vertiefung besonders die Objektivität , das sichtliche Bemulic '
in den Geist des rumänischen Volkes einzudringen und v
dessen Mentalität aus die Erscheinungen des staatlichen , sozial
nnd geistigen Lebens zn erfassen . So ist das mit einer J>e
graphischer Darstellungen ausgestattete Werk ebenso dem vnii ,
schaftlichen Forscher zu empfehlen , wie dem Politiker , dem Ka»
mann , der mit Rumänien Beziehungen anknüpfen will &
schon hat , aber auch jedem , der das Land aus irgendweiw
Gründen bereist . Die Bedeutung der Arbeit ist bereits o ' -
die Studiengesellschaft für Weltpolitik in München anerka »>
die mit ihr eine von allen wirtschaftlich interessierten Kre>

, .
gerade jetzt besonders willkommen geheißene Schriftenrc > •

„Auslandskunde " eröffnet . . ,,
Die Auswanderer . Roman von Grete v . Urban iL * , .

„Wila "
, Wiener ^Literarische Anstalt , G . m . b . H. 1921 .

in vornehmem Pappband 22.50 M . , {£
Die Schicksale von vier deutschen Auswanderern sind "

Inhalt dieses neuen Romans der österreichischen Dichterin '

von Urbanitzky . Die Erlebnisse dieser vier deutschen Mens «!
des ehemaligen Offiziers , der nach dem Zusammenbruche <»
Pionier für eine gewaltige technische Erfindung mit seiner I 'v
gen Frau in die Urwälder des niederländischen Kolom »
bereiches , auf die Insel Celebes geht, des bayerischen MflW1^
sten und eines elternlosen Knaben anS dem Arbeiters »««
wachsen in dem Geschehen des Buches zu der symbolischen f .t
deutung des Schicksals eines unglücklichen Volkes und sind ®
Zukunft und verheißender Kraft wie die Begegnung der ££
fchen mit Engländern auf fremder neutraler Erde , die
nisse und tragischen Kämpfe .

Tirol . Heimatgedichte von Paul Rainer (Jnnichc ^
1921 . „Wila "

. Wiener Literarische Anstalt . G . m . b . H ., ® , C'

Berlin . Preis , vornehm gebunden , 6 Ji .
„Die Bäume sterben im Heimatgrund ,
Die Gräser in Heimaterde .
Und ich , ich weiß nicht , ob ich einmal
In der Helmat sterben werde .

"
j»

Die Trauer , in der mit dieser Strophe das Gedicht
aus klingt , greift in seiner unsentimentalen Schlichtheit a
Herz . „

„Ferdinand Raimund ", nach Aufzeichnungen und Brie '

des Dichters und Berichten von Zeitgenossen gesammelt
Richard Smekal , eingeleitet von Hugo v . Hofman « .,
t h a l . (Band 2 der Sammlung „Theater und Knltnr "

, he*ü
n (

geb. 4.50 Jl . . tt |T.
Georg Terramare : „Das Mädchen von Domrc « *

Roman . 1921 . „Wila "
, Wiener Literarische Anstalt , G . m-J - j(

Wien - Leipzig . Preis der zwei vornehm ausgestatteten V«
40 Jl . ,

Georg Terramare will die Gestalt der Jeanne d'Arc
historischer Weite in die Nähe menschlichen Begreisens *
Darüber hinaus ist es Terramare gelungen , ein geschick»! ' ^
Geschehen durch den Widerschein seiner ewigen Gültigkeil ^
lebendig zu gestalten , daß es in der lautesten Gegenwarr
den Kreis jedes Daseins rührt .

Hans Nüchtern : „Der Haß gegen die Stadt " .
Wila "

, Wiener Literarische Anstalt , G . m. b . H-, **1921 .
Leipzig . Preis 8.50 Ji .

Joseph Aug . Lux : Zwölf Wiener Elegien . 1921 . " Sj rC$
Wiener Literarische Anstalt , G . m . b . H., Wien -Leipzig . *
vornehm gebunden , 10 Jl . «ji(

In diesen Zwölf Wiener Elegien von Joseph Aug-
schlägt das Herz eines Dichters , der den Schwanengefang s,-

versinkenden Alt - Wiener Schönheit und zugleich um ferne ! ru ^
lerische Auferstehung fingt . Die stille Poesie der alten ® je*
Häuser und Stuben , der unvergleichlichen alten Baukunst ' „j
genius loci, im Geist der großen Meister des Wiener W'

^ I>-
verkörpert , aber auch der Zorn gegen ein entartetes und Ij

*
c!i.

blindes Geschlecht webt in den groß dahinströmenden Rhv *v .^
deren Bilderflut von der eigenen , urverwandten Mit ™
dieses Dichters getragen ist.

Bom „Neuen Merkur " , der bekannten Monatsschrift- .^ 1
Wilhelm Hausenstein das entscheidende Gepräge verleiht ,
jetzt der 4 . Jahrgang abgeschlossen vor (vierteljährlich
Das soeben herausgekommene jüngste Heft zeichnet st«) ,, lltls
ders aus durch kritische Essays von Otto Flake über Berti !
von F . F . Baumgarten über Max Reinhardt , der als R ^PIJjl ?
tant des wilhelminischen Barock bezeichnet wird . Robert -' ^ iii
Auseinandersetzung mit Spengler wendet sich an „Leser , o > .fat
Untergang des Abendlandes entronnen sind ". Ans dein >
Mttvrbeiterverzeichnis des verflossenen Jahrganges seic> ^ c'
in Karlsruhe wenigstens die Namen Willy Andreas um
pold Ziegler genannt : die kunsttheoretische OrientieruN ! ^
Zeitschrist wird besonders durch Meier - Gräfe bezeichnet, f ye»ucivuuvi .» uuuy » ivivv ^ vuit v 0 ' Ä/if v <
Aussatzreihe über den Holländer van Gogh recht erkennt '«
Weg andeutet , den auch der Herausgeber Hausenstem »
mehr beschritten hat . Davon zeugt , wie hier angedeutet
Hausen st eins neuestes Werk , die merkwürdige
eines merkwürdigen Künstlers , die den Titel trägt : /juff'
oder eine Geschickte von dem Maler Klee und von der ^
dieses Zeitalters " (München 1921 , Kurt Wolff Verlag -

^^ e>'
48 Mk . ) . Das Werk zeigt den Entwicklungsgang eines
zer Malerzeichners , der zuerst als Illustrator von "
Candide bekannt geworden ist , seinen Ausgang bei den »
Franzosen von Delacroix bis Eezanne genommen hat w >
dann die Wallfahrt nach der heiligen Stadt der Mof'
Tunis zur gleichen seelischen und künstlerischen Wendung m
wie einst dem Delacroix seine marokkanische Reise —
Zeit und Stuse des Erlebens gewandelt waren . D «e r»u
Illustrationen geben einen Ueberblick über die bizarren pc
dieser jüngsten Künstentwicklung , ihre ins Mystische
lierenden Primitivität , ihren Hang zur Irrealität , ihre o
erlebuisse voll orientalischer Glut . Dr . F .
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^ / lus öem SLaötkreife .

^ Upende für die Ferienkolonien . Wie wir oer -
^ Mev, hat der am 4. Mai im Kaffee Odeon

^ ranstaltete Wohltätigkeits -Abeud das
'

schöne
? r« ebniS von 10M Mark gebracht , die Herr
vrrwann Borchers , der große Kinderfreund
i»? r Stadt , der Ferienkolonie -Jugendhilfe
-,
°
^ lleb «n hat . Mitwirkende bei der Veran -

In, , ^ waren : Opernsänger Aldori , Schan -
<w ft ® f f e 1 und di« Hauskapelle unter ihrem
di? m H u n y a c z e k. Es ist hocherfrcnlich , daß
^ Veranstaltung zugunsten der Kwder so . von' folg gekrönt war .

if ftratJjtstädftUtjpeitc für die Mttnchener
ayuhöfe ist aufgehoben worden . . Der Güter -

k
* fattd nach München ist somit wieder völlig

Albanisches Konsalat . Herr Luis , Rodrignez
S«? i l ist von der kubanischen Negierung zum
konischen Generalkonsul für Deutschland in
«ft,? at ß ernannt worden . Nachdem ihm
den ^es Reichs das Exequatur erteilt wor -
!>,, W, wird er zur Ausübung konsularischer

Aktionen in Baden zugelassen .
Zeit der Odsttransporte naht heran . Dazut«ilt

. ŵan uns mit : Schon lange wird die Frage
filiert : Bekommen wir in diesem Jahre Sil -

Obst oder wenigstens zu nicht höheren
Ofiü *** im vergangenen ? Roch kann nicht

werben , wie die Erträgnisse ausfallen ;
Witterung d: e Erwartungen

Erzeuger wie der Konsumenten erfüllt und
^ abermals ein gesegnetes Jahr bekommen ,
te * wenn die Ernte gut und reichlich auS -
< heuer hat sich ein neues Gespenst eingestellt ,
st- " ie Hoffnungen auf billiges Obst zu zer-

droht : die fast unerträglich hohen Trans -
8iitr i " ' bier speziell die Taxen für Expreß -
. Endungen : denn — außer Wagenladungen —
^ mwt beim Obst nur diese Vcrs « nd>ungSart in
laicht , zumal die Post im Gepäckverkeh : über -

^ ^ och ist «S Zell , die drohende Gefahr
Cr Obftjntftte abzuwenden , wenn die Regie «

rechtzeitig die früheren AusnaHmetarise für
». . .Wirtschaftliche Erzeugnisse während der Obst-
tz. . in Kraft treten liehe . Bor allem käme in
Z

"acht Kirschen , Erdbeeren , Heidelbeeren ,
»ort <iert usw . Alle diese Obstsorten werden
^ . »

^gSweise durch Expreßgut Versand :. Wieder -
uJ . 'wt früher der Landtag solchen Ausnahme -

für die Obstzeit das Wort geredet , Hof-
findet sich auch diesmal jemand , der dies

jv ! ^ t , 6a sonst zu befürchten ist , daß man das
W J» Brennzwecken zurückhSlt oder sÄches an' kreise abgibt , denen kein Preis zu hoch ist.
q^ uptübung der Feuerwehr der Branerei -
L ^ 'choU Sinner und der Frciw . Fenerwehr
^ " Winkel . Am Samstag abend 6 Uhr hatten
&tt ot« beiden Wehren vereinigt , um eine grö -' Uebung abzuhalten . Objekt war das Mal -
».^Aebäude der Finna Sinner . Die Uebung
lj^ ^ rte ein schönes Bild und bekundete beut -
dj7' Laß , falls hier ew Brand ausbrechen sollte ,
zẑ larmierung der gesamten Feuerwehr eine
gx̂ endigkeit ist, denn einem solchen Komplex
hinüber sind die beiden Wehren machtlos ;
I«,, . /vnnen nur Spritzen mit Dampfkraft er -
f̂ v ' tche Arbeit leisten und ein Park von Ma -
»>g. ,,

'Uritern muß es den Schlauchfahrern er-
t5 (j

" chfit, wirksam einem Fetter zu Leibe
L ' Jo können . Die Uebung ging unter Lei -
'« in „ ct beiden Kommandanten Armbrust
Itn et ) und Mayer ( Feuerwehr Grünwin -
Ü»t Ruhe und in zielbewußtem Arbeiten

hatten ; auch die Feuerwache löste ihre
sehr gut . Solche Uebungen find sehr

da sie die Wehrleute mit den Oert -

lichkeiten vertraut machen , was in einem Ernst -
falle einen großen Vorteil bedeutet . Nach der
Uebung fanden sich die beiden Wehren mit den
Gästen im Saale des Gasthauses zum Engel
zu einer kameradschaftlichen Vereinigung zusam -
men . Kommandant A r m b r u st lSinner ) be-
grüßte die erschienenen Gäste , dankte Direktor
Stoffleth für daS rege Interesse , das er der
Feuerwehr entgegenbringe ,md es fei Pflicht
der Feuerwehr , die freiwillig übernommenen
Aufgaben auch willig zu erfüllen . Oberkom -
Mandant H e tt ß e r besprach die Idee der
Uebung , die gut ausgedacht gewesen sei und er -
klärte , die Aufstellung hätte im Ernstfalle nicht
besser getroffen werden könen : er betonte beson -
ders das gute Zusammenarbeiten der beiden
Wehren . Kommandant Mauer ( Feuerwehr
Grünwinkel ) dankte der Gesellschaft Sinner für
die freundliche Überlassung des Uebungsobjek -
tes , wie auch für den der Mannschaft gefpen -
deten Freitrunk nach der Uebung . Direktor
Stoffleth gedachte namens der Firma der
Fenerwehr : an ihr liege es , durch gemeinsames
Zusammenarbeiten Ersprießliches zu leisten .
Stadtrat S ch w e r d t sprach ebenfalls seine Be -
friedigung über das Gesehene aus und hob her -
vor , daß die Stadtverwaltung dem Feuerschutz
volles Interesse entgegenbringe : wenn nicht
alle Wünsche befriedigt werden können , so müsse
man die Finanzlage der Stadt in Betracht
ziehen . Die aus der Mitte der Wehrleute dar -
gebrachten Vorträge erhöhten die Stimmung
anfS Beste . —n—

Internationaler Ringerwettstreit im Lolosscum .
Mau schreibt uns : Am Samstag Abend hatten als
erstes Paar v . d . Heyd und Kellerand anzutreten ,
v . d . Heyd , der bisher dyrch eine Armverletzung
und ein Furunkel sehr behindert war , befindet sich
aus dem Wege der Besserung , so daß man mit Recht
aus den Entscheidungskampf Döring — v . d , Heyd
gewannt sein kann. Schon am Samstag zeigte
v . v . Heyd sich wieder in Form und es gelang ihm ,Kellerand sĉ on nach 6 Minuten mit Untergriff von
vorn auf beide Schultern zu bringen . Einen schönen
Kampf lieferten sich als zweites Paar Döring —
Sukoff . Alle bekannten Griffe des Ringkampfes
und noch einige neuartige waren in diesem groß -
artigen Kampfe zu sehen . Die 20 Minuten reichten
für diese beiden hochqualifizierten Ringer nicht aus
und so blieb der Kampf unentschieden . Als drittes
Paar tratenAchner und Holtmeier ans Schwer¬
gewicht gegen Leichtgelvickt , doch hielt Holtmeier
glänzend stand. In der 14 . Minute gelang Achner
ein Untergriff von hinten und mit nachgefaßtem
Halbnelson kommt Holtmeier auf beide Schultern . —
Am Sonntag Abend rangen zunächst Randoif gegen
Achner . Zwei erstklassige Schwergewichtsringer
lieferten sich hier ein Treffen von seltener Schärfe .
Auch dieser Kampf mußte nach 20 Minuten als un -
entschieden abgebrochen werden . Zweites Paar
Kau tsly — Döring . Der feiten _ gute Ringer

ultern ,
rus —

:am Kantsky in eleganter Manier auf beide
Nunmehr folgte der Entscheidungskampf Bu
Sukoff . Beide technisch einwandfreie Ringer
rangen eine Gesamtzeit von 39 Minuten miteinander .
Sieger wurde Sukoff mit Hüftschwung .

Chronik der Verein«.
Stobmet &ezö* füt An» »retteo

abend foni im Garberrsaalc v»m Mv« tn<rer ein« aut
besuchte Mvnats -versiunmluns statt. Nach Beg?itkjuna
der Erschienenen . Won ^ rS der Gäste . Frl . v . Mendel
sowie der Tierzuchtinsvckwren BicHauer und Vetter
von der badischen LandwirtschastSkammer durch den
Vorsitzenden . Verwalter Langenstein , aetmcht « leb-
.erer de» Htn-scheldenS M verdienten Mitgliedes . Hrn .

Wilhelm Web . Die Anwesenden ehrten dessen Gedacht»
nis durch Erbeben von de» Given . Der Borsibeiide
besprach hierauf di« v«rschiedcnen Arten der Kuhrinoe
und ibre Bedeutung fiir die Aussteller . Hierauf hielt
Frl . v . Mendel , Assistentin fiir Geslügelzucht an der
Bad . LandwirtschaftSlammer einen sehr interessanten
Vortrag über Naturbrut , Kunstbrut . Aussucht und Fil !-
teruua der Kücken . Wen» naturgemäß Frl . v . Mendel
für alte erfahrene Züchter , bei Naturbrut wie Kunst-
brut <Vrutapparc ?t) auch kein« neuen Momente bringen
konnte, so mutz man doch in Betracht ziehen, daß das
Gros der Mitglieder auS Kl«tn «üchtern und Kl« inge-
klüg«llialtcrn besteht, und für diese waren die AuSslih-
rungen des Frl . v. Mendel sehr lehrreich; besonders für
Ansänger zeigten die Ausführungen der Rednerin in
klarer Weise, wi« man sich den Tieren gegenüber ver -
halten nuitz und zwar vom Zeitpunkt des Sebens der
Henne, bis zuw Schlüpfen der Kücken und ihre Fütte¬
rn «« . Reicher Beifall wurde der Rednerin für ihre
klaren Ausführungen zuteil , und der Vorsitzende brachte
ihr den Dank des Vereins zum Ausdruck . EL folgte
eine anregende Aussprache , in der auch Herr I ü n «
g e r t vom Geslügelhos Rheinhafen , aus seinem reichen
Erfahrungsschatz Mitteilungen machte . Tierzuchtinspel -
tor V i « l h a u c r führte aus . datz alte , erfahrene Züch -
ter wobl manches anders machen als es gelehrt werde
auf Grund ihrer praktischen Erfahrungen , aber An-
sänaern könne man nicht . genug genaue Anleitungen
geben. Auf die Fuhringe kam Herr Vielhauer noch-
mals zu sprechen und betonte , iah nach einer Notiz in
der Fachpresse der Bund deutscher Geflügelzüchter die
Ringe der D .L .G . (Deutsche Landw .-Gesellschastl nicht
auf leinen Ausstellungen anerkennen wolle und oer -
trat den Standpunkt , das, man hiergegen Stellung neh -
m«n mützte. Die Regelung dieser Angelegenheit solle
dem Vorstand überlassen werden . Nach Mitteilung des
Vorsitzenden findet am Pfingstmontag mittag eine Be-
sichtiming d«s Gefltigelhofes Rhetnhafen statt und an -
schlickend ein Spaziergang nach Daxlandcn in das Gast-
Haus mm Schiff zn Mitglied Abel« . Den Schluß der
Versammlung bildete die übliche Verlosung von Futter -
Mitteln und lebeirden Tieren . —n .

Veranstaltungen .
Sommertegszug und Frühlingsfest im Stadtgarten .

Wie berannt , veranstaltet die Stadtgartenlommisston mor-
gen, Mittwoch, nachmittags 3V4 Uhr , im Stadtgarten bei
gutem Wetter ein Frühlingssest mit SommertagSzug .
Ueber 1200 Kinder der Stadt nehmen an dem Feste und
an dem Zuge teil , darunter «in gemischter Schülerchor von
gegen 400 Kindern . Das Fest beginnt mit einem Konzert
der Harmonielapelle im vorderen Teil des Gartens , wo-
für ein auserlesenes Programm aufgestellt worden ist.
Um 4 Uhr setzt sich der Sommertagszug , der ein äuberst
bunteS Bild bieten wird , vom Tiergarten (Schwanensee)
aus in Bewegung und zieht durch die Unterführung um
den Stadtgartensee herum , um schließlich vor dem Wirt -
schastsplatz im vorderen Teil des Gartens zu enden. Die
Zugordnung steht folgend« Einteilung vor : Vorreiter (1) ,
zwei KranztrSger , Mustl (Schülerkapelle) , Knaben mit
blauen Bünden », Sommer und Winter , Mädchen mit
roten Bändern , Mailäsergruppe , Knaben mit grünen
Bändern , Schmetterlingsgruppe , Musik (Harmonielapelle ), l
Wagen der Preisbcwerber : Ponywagen (Aschinger) ,
Leiterwägelchen (Brehm ) , Ziegenbockgespann ( Vogel),
hieran reihen stch weitere Wagen außer Wettbewerb ?
Mädchen mit rosafarbigen Bändern , ein Kranzträger .
Maienkönigin , Mädchen mit rofasarblgen Bändern .
Schwarzwäldergruppe , Knaben mit gelben Bändern ,
Sonnengruppe , ttnaben mit gelben Bändern , Büttel .
Aus dem Platze bei der elektrischen Uhr am Südende deS
StadtgartenfeeS wird , sobald der Zug endgültig dort an.
gelangt ist, eine Huldigung vor der Maienlönigin statt-
finden, bestehend in Gesäugen und einer Vorführung von
Neigen. Darauf folgt eine DankeSbezeugung der Maien -
königin. Hieran schließen stch abermals Gesangsauf -
sührungen . Sodann löst sich der Zug aus. Das Kouzert
wird unter wechselweiser Mitwirkung der städtischen
SchAerlapelle sortgesetzt . Währenddessen findet eine
Speisung der am Zuge teilnehmenden !kinder im neuen
Weinsaale des Stadtgartens statt. Das Charakteristikum
dieser SomniertagSzllge , der Sommertagsstecken mit der
Bretzek und den fliegenden Bändern , ist in vielen Hundert
Stücken auch sür den Zug bereitgehalten . Außerdem ist
erstmals ein beschränkter PrciS -Wettbeweib für die im
Zuge vertretencn Gefährte hiesiger Einwohner vorgesehen.An Preisen sind insgesamt 409 Mark ausgesetzt. Da mit
einem starken Besuch der Veranstaltung zu rechnen ist,
so empfiehlt es sich, Eintrittskarten im Vorder -
kauf ( Verkehrsverein , Kaifersir . 158 , und Schalterlasseu
am Nord - und Südeingang des Stadtgartens ) zn losen.Am Festtag« selbst ist nachmittags von 2 Uhr an außer

den regelmShigen Eingängen in den Stadtgarten (Nord
und Süd ) auch der östliche Eingang bei der Hausmeister -
Wohnung geöffnet und mit einer Kasse besetzt . Im Falle
ungünstiger Witterung wird die ganz« Veranstaltting
auf Donnerstag , den 12. d . Mt § ., nachmittags 3% Uhr
verschoben .

Alperiverew LarlSruhe . Für Freitag IS . Mai hat Geb .
Hofrat Pros . Dr . « l e t n dem Alpenverein «incn Licht -
bildervortrag : „Frühling in den Alpen^ zugesagt. Es
bedarf wohl kaum eines besonderen Hinweises , datz dieser
Abend jedem Wanderer und Bergsteiger erlesene Genüsse
bieten wird . Der Besuch dieses Vortrags , deS letzten
der abgelauscnen Wintersaison , sei daher warm einp -
fohlen. — In den Sommermonaten beabsichtigt der A.B .
einige SektionStouren unter Leitung erfahrener Berg -
fteiger in den Alpe» zu unternehmen , um besonders jenen
jüngeren Mitgliedern , die die unerschwinglich gewordenen
Führerlöhne nicht aufbringen könnten, die Möglichkeit zu
bieten, genußreiche Alpenivandernngen und Hochtouren zu
unternehmen . Die Kletterfahrten in den Battert dienen
als Vorübung .

Standesbuch -AuszüLe .
Eheausgsbot «. 7 . Mai : Josef Bonenberger von

Wörth a . Rh . . Schifser bi« r , mit Ida H « rrmann
Witwe von Todtnou : Johann Link von hier , Ar-
beitcr hier , mit Lina Maret von hier : Hans Bar -
thel von Dresden -Picichen, Steindruckmasch .-Meister
hier , mit Josephine Zöller von Baden : Friedrich
Graf von hier , Eisendreher hier , mit Maria Höfs -
ner , von Waldrohrbach : Bernhard Hörth von Stall -
Hofen , Metzger , hicr , mit Emma Spittler von
Opkjnscn : Friedrich Boß von Melle , Reftaurateur
hier , mit Antonia Trnlin von Wien : Paul Rich -
ter vo« Bahnbrücken . Friseur hier , mit Lina Le -
opold von hicr : Julius Götz von Osterburken ,
Straßenb .-Oberkontr . hier , mit Mina Frey von
Mannheim .

Gcbnrte « . 2S. April : HanS , Vater Johannes Sri (f .
Bahnsteigschaffner . — 80 . April : Günther Paul Maxi -
milian . Vater Dr . Hugo Wolf , Chemiker . — 1. Mai :
Lotte Lina , Vat « r Wilh . Leutwein , Friseur : Wer-
ner , Vater Jakob Stein , Straßenb .-Schafsner : Maria
Theresia , Vater Fröch. Reinhart , Nes.-Führer :
Fransiska Maria , Vater Gg . Brei er . Kantet . : Irm¬
gard Luise Jakobine , Vater Wilh . H a tz n e r , Postbote.
— 2. Mai : Erika . Bater Wilh . Wacker . Schlosser:
Leonore , Vater Leo L ö b , Bankprokurist : Heinz Egon ,
Vater Leopold Klee , Wächter : Brünhilde , Vater Hugo
Münzer , Kauf« . — 8 . Mai : Paul , Vater Adols
Winter , Glaser : Kurt Hermann , Vater Herm .
Zettel , Bahnarb . — 4. Mai : Elfriede Luise Rosa .
Vater Herm . Halber , Kaufm . : Albert Otto Jakob ,
Vater Albert Debbert , Sekretär : Werner Ludw .
Heinz, Vater Karl Bühl , Rcg .-Alsist . — 5 . Mai : Elsa
Luise . Vater Herm . Pfründer , Schreiner . — 0. Mai :
Karl Joses , Bater Alfrcd Buckel , Maurer : Willi
Theodor , Vater Fr » . Petcrle , Schneider .

TodesfSll « . 8 . Mai : Johann Beck , Kanzl .-Diener .
Ebxmann , alt 63 Jahre . — 7 . Mai : Albert Edel .
ZluSläufer , alt IS Jahre : Lud . D e m a r e t , Tagl . ,
Witwer , alt 08 Jahre : Lud . Droll , Kutscher, Witwer ,
alt S0 Jahre : Jakobine Wielenthal , alt 70 Jahre ,
Witwe von Jakob Wieseuthal , Kan ^m . — 8 . Mai : Fann »
Spreter , Näherin , ledig , alt S3 Jahre : Christoph
H a i n . Gipser , Ehemann , alt 3« Jahre : Luise D o in k e .
alt 08 Jahre , Witwe von Oskar Domke , Rcf .-Fübrcr :
Anna , alt 0 Monate 5 Tage , Vater Albert Fink ,
Kaufm . : Charlotte G a e t s ch e n b e rg e r , alt 72 Jahr «,
Witwe von Wilh . Gaetschenberger , Konsm . : Berta
Spinner , alt 52 Jahre , Ehefrau von Karl Spinner ,
Blechner . — S. Mai : Aug . Viehle , Schlosser, Ehe-
mann , alt 88 Jahre .

B « rdilNUlgsz«it und Tra «« h<nls erwachsener Ver -
storbenen. Dienstag , 10. Mai . Z-53 Uhr : Ludwig D c -
m a r « z , Tagl ., Zähringerstr . 4. - 8 Uhr : Berta
Spinner , BlechnerS-Ehesrau -Rüppurrerstreh « 33 . —

Uhr : Albert Edel . Ausläufer . SchesfÄstr. kB. —
%i Uhr: Christ . Hain , Gipser, Schillerst: . 24.

Eine zsveUSsfige Hilse
für die Küche ist die altbe-
währte Maggi 'S Wiirze

^ I8rith6 -Müh !biir (jer Jalousien - und
Roliadenfabrik
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J &i
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. _ . rf . : Friseur
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Bäder - h. Kuranzaloen
finden weitestjjeiiende Ver¬

breitung durch das

„ Karlsruhor Tajjblatt
" .

Bail. Landsslfieater.
Dienstag , den 10. Mai

7 bis geq: 10 Uhr . Ji 17.—
VolBcebttone O 1

Der Wildschütz .
CoIoss € um .

Heute ringen
Döhring gegen Bnflruo
v . d. Heyd - eg. Hoitmeiar

Entscheidungs -Boxkampf :
Kantzky gegen Snkoff .

r Damen -Strümpfe
in Baumwolle , Seidenflor , Kunstseide , Tramaseide
in schwarz , weiß u. 35 Farben oRO now

Paar von Mark bis » O 00

Kinder -Söckchen
in weiß , schwarz und bunt mit Wollrand

Herren -Socken
m unifarbig und apart gemustert

u Größte Auswahl zu billigsten Preisen

Neue Eingänge in

Strickjacken
in vielen Farben und Preislagen
in Kunstseide und reiner Wolle

von Mk, 275 .- bis 350 .-

Gebrüder

Ettlinger .

Domen - Stoff - Hondscbflliir
bewährte Qualitäten und Paßformen

von Mk. 15 50 bis 55 00

Domen - Lgäer -Handscltufie
Ziegen -, Mappa -, Dänisch- u . Wildleder
darunter mit Riegel und Fransen

von Mk . 52 00 bis 195 00

Herren- ». Kfmfer-Hondsüiabe
In Stoff - und Leder- Qualitaten

Größte Auswahl zu billigsten ^ veise
^ JI

3 Schlager
Qeacfyten Sie als beweis Unserer
ßeistungsfäjjigkeii diese Preise .
Waschblusen . . . jV 19. —
Waschkleider . . . JU 80 .—
Waschröcke . . . . Jt 42 .—
Daniels Konfektionshaus

Willielmstraße 34 , 1 Treppe.

Ersatz Paar 7 ® ®

Ferner große Auswahl in Kinder -StrOmpfe «
zu billigsten Preisen .

fiff MnS 1 in feinsten Farben für JOQRHli ! «» « Dirndl - Schürzen per Meter JQ
Ciesc ^ w . Sinsäefeicä

Kaiserstraße 38. Telephon 5193 .

füll
auch gespielte
Instrumente

zu billigsten
Preisen .

Günstige Zahlungs¬
weise

Kaiscrstr . 175 KaarlsrwSie Telephon 339 .

Hausbesitzer ,
abonniert Eure Anwesen (jegen Ungeziefer unter glinstigen
Bedingungen bei der

Ungezie $or -Vc !>tiigungS 'Anstalt
t rlsdrich Springer

Markgrafenstr . 52 . Tel. j2S3 .

h 'iiniiiii 'iiiiiiiiiiiniiHUlilliiMHinii'nifMitiiiuiiiHiiiHii 'iiiinimi ga

Romanus
vst feinste

Damen - und
Herrenstlefei
ist wieder In altbe¬
währter, erstklassiger
Ausfahrung nach
neuesten Modellen zu

haben hei
SchuhhausAlbert Heil

KS «
ffihiiliiniiilii

'ililililiiiiiiiifiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiHMiiitiiiiiililiiiiliii

Lmsenstraße 14 , Eingang durchs Tor
bekannt für besonders

Ux
'iAttle SilsIiiÄ
% Liter von Mk . Ä . SS an .

Le5ui^5-
Karten 1

in großer Ruswahl
und hübscher

Ausführung
liefert

rasch und preiswert

C . F . Müllersche

Hofbuchhandlung
m . b . H .

Ritterstr . 1. Tel . 297 .
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»ienstag . de» IN. 'Dienstag , den 10. Mai
121 . nachmitt . 2 NHr,

i'Jtde Ich im Pfandloka !
^ teinstrabe 28 öict im
AollftrcckunaSwcac aea .
B«ic Zahluna fufcnfltro
m - tstbict - nd versteinern :

1 nroös Schuhmacher
AoSvubmasÄiue u . son-
stiges .
Karlsruhe , S . 'Na ! 1S21

-konrad Maier .
Gerichts voll zieher .

« t . JWM

KlsischabgaSe
Mittwork »:

2—S Uhr Nr . SSI - 700 .
Xonaet &taa :

3- 9 Uhr Nr . 701—850.

Wsb » « » asta « sch.
Suche m . fchüue , fontt .

2 Zimmerwohnung in
i>. Eüdstndt «Cd. 8 ZiNI »
inerwohnung od . arön .
2 ^ immerwohnuna im
« leiÄcn Stadtteil oder

Oststadt . Rüppurr .
f

eiertbeim zu tauschen ,
naebote unt . Nr . 5849

in £ Taablattbüro erbet .

5 Zimmern ?, ohne Bis -
a-vis u . Zubehör , Gar -
te » , 2. St ., geaen -i Z .»
Wohn ., nur varterre ,
in ant . Hause zu tausch .
Gefacht . Anaeb . u . Nr .
A42 ins Tan blattb . erb .

Gut « öbl Zimmer an
bess . Herrn , evtl . mit
? la ' 'Wlavterbenütz ., zu verm .
Sofjcnstr . 80 , III , lks .
MöblTA - bu - » . Echlai -
?,immer , auch mit Kla¬
vier , u . auch einzel . b.
kl. Fam . sos. an solid .
Hrn . zu vermtet . : Erb -
vrinzenftr . S5 , ». Sto ck.

WMUDK

ZtsttÄWstiiinnetullg
2—3 Zimmer ' mit Koch-
Gelegenheit ron kinderl .
Ehepaar in autein Haute
gesucht . Anaevote unter
Nr . b886 ins Taablattb .

Wir

■
dernes Ladenacschäft ge¬
eignete

kofelHäten
,« mieten . Angebote
ind zu richten an Ba -
>enia A .-G . siir Verlag
und Druckerei . Karls -
ruhe , Adlerstrakc 42.

JillffiHB
Grobes , leeres Zimu -.er
von kinderlos . Ehepaar
gesucht . Anaeb . u . Nr .
S8-A ins Tagblattb . erb .

Neuvermählt . , solides
Beamten -Ebev . sucht 1
«d . 2 leere Zimmer in
aiiitäud . Hause in der
inneren Stadt .
bei d . Eltern .» ?kng . u .
Nr . 5,844 ins Tagvlattb .

Maschinen -

sckreiberin ,
Adler , naotur ». stunZen ^ '.

eo-wie üefap -
snädcfoora m . Ia Zeug¬
nissen ; Kenntnis von
Stenographie nnd Ma¬
schinenschreiben , fflr
Ingenieur -Büro . Näheres
Heoelstraßo 3 I .
^ __

Mi « « svcht .
Gute Behandlung und
guter Lohn zugesichert .

Lcovoldsvlab _ 7c, n ._
Mnniitfjen

~

(2 Personen » bürgerlich
rochen . Krau Älnm ,
Helmhollzstr . 1 . parterre .

Wegen Erkrankung
meines Mädchens suche
sür sofort oder später
gut empfohlenes Allein -
mädcven . MouatSfran
vorb a nd . K rie gstr . 47Nl .

Tüchtig . Mädchen für
Küche u . Hauöarb . auf
I . Juni gesucht . Zweit .
Mäoch . vor » . Geil . An « .
« . Nr . 5845 i . Ta gb lattb .

Zuverlässiges Kinder -
madcheu zu 2 Kindern
Uft und 5¥, Jahre » aus
1 . Juni gesucht . Geil .
Angebote unt . Nr . 584ß
in s T a gblattbüro erbet .

MM
Haushalt gesucht :
Leopoldftr . 44 . ». Stock .

MMen -MiO .
Suche aus 15. Mai ein

braves M ä d ch e n für
Küche u . Haushaltung .

Kaifer ?irai >e 82
int Vadcu .

Msmu 1 " i8 3 mal

^ cj . u ® t :
in der Woche

Perfekt
fcsiyÄn

sBerlincrin », mit allen
Kvnwrarbciten vertraut ^
sucht Stellung per fofvrl
oder später . Angebote
unter Nr . 5855 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zuverlässig . Fräulein
\ m stc -nasa

in Caf « od , Wetnreftr .
z. Bedien . Ana . u . Nr .
bö47 ins Tagblattb . erb .

WWWMMW
Aelterer , zuverlässiger

Kaufmann sucht Befchäf -
tigung . wenn auch bei
kl . Gehalt . Ana . u . Nr .
5887 ins Tagblattb . er b .

Jnnaer Ka « ?« lann
gestützt aufguteZeua -
nisse , sucht aus sof. od .
spater , «jertrauen6 -
stell » » « bei Bank od.
Fabrilbüro . Luschr .

elluna bei Bank od.
iuickr .
aabtti .

LÄrstMWW
Suche sür meinen Sohn ,
welcher 1% Jahre die
höhere Handelsschule m .
Erfolg besucht hat . Lehr -
stelle in kausm . Betriebe
eventl . Bank . Angebote
unter Nr . 5815 tnS Tag -
blat tbüro erbeten .
Suche sür meinen Sohn ,
10*4 Jabre alt . 5 Klas¬
sen Pfälzische Realschule ,

Lehrstelle
in Engrosgesihäft . Ein -
tritt sofort . Gefl . An -
geböte unter Nr . 58SS
ins Tagblattbüro erbet .

1 Moanettediwa » , 1
Bett mit Rofchaarmatr . ,
1 Stehpult , 1 Wanduhr ,
1 Gaszuglampe , 1 Tüll -
bettdcae f . 2 u . 1 Bett ,
Kapotthüte , Mantel für
ältere Frau

zu verkauf «» .
Akademiestr . 44 , 2. St.

Ilsrfeauls

TüAm MMin
nimmt Kundenhäus . an .
Zu ersr . im Tagblattb .

UMietder .
leichte Sommerkleider .

Blusen u . Röcke werde «
sehr billig angefertigt .

, . rau Walter .
Kreuzstr . 17, » . Stock ,
E ck« Markg r afenstrake .

Zill « Nimmt WAlhe
z. Flicken an . Angeb . u .
N r . 583» ins Tagblattb .

ReWraturev ^
'

Nähmaschinen prompt
und billig Werkstätte .
Kavellenftrahe 42 . vart .

forUaufendu -
schlieht ab zu
vorteilhaften
Bedingungen

W. Vehrmaun
Durlacd , Leovoldstr . 7.

t ) ävser
mit und ohne Geschäft ,
Btllen . Sotels . Wirt -
schakten , Fabriken , teils
sofort beziebbar ^ »n vcr -
^ " ^

M . R » I a « .
^ LieaenIchaftSbliro .
^ Scrrenst raf, ? !?8.

In verkehrsreicher
Gtrahe der Weststadt
KKZmr .
mit «rohem Obst - u . be-
vslanztem Gemüsegarten
samt Bauvlad , auch ge-
teilt , zu verkaufen . Hohe
Anzahlung . Angebote
unt . Nr . 5848 ins Tag¬
blattbüro erb . Niickvorto
erbeten .

Wchnzinmer

t
r 1500 Jt zu verkauf ,
uzufeh . von i Uhr ab
ndol sstr . 23, H .. III .

Zn »erkaufen
MmereimlÄMg .
vollständig alles Kart u .
gedreht «schwarz »
Durm - r -iSeiiuerstr . <S,

Grii « ?»i« kel.
Ebendaselbst ein Wirt -

schaftS -Bnfset und cin
Grammovhx u . ^

2 eiserne Kinderbetten
'

zu verkaufen : Getbel -
st rafe 25, 5. Sto ck.

Si
"

Mtl . schön . Plüsch ,
sosa 800 J ( , 2t . Schrank
260 M . komvlett . Bett .
Bcrtiko , Tische und
Stühle . E .

Berkaus

1 eichene Werkbank für
Blechner od . Schlosser ,
1 Schmettcrlingskaftcn .

anch als Anslagkasten
verwendbar . 1 Eiskasteir
für Wirifchaitsbufiet . 1
aiitomatische Bandsägen -

§
etlmaschine .
? s. Hurst , Ecke Mor -

gen - u . Liebensteinstr . 2.
Teleph o n_ 3545 .

Groüer Tcküieidcrtisch
ist villig zu verkaufen :

Fischer .
Durlacherstrafze 17 . II .

Neue MmilichiZie
( Schwingschiss », vor - u .
rückw . näh . , vreisiv . zu
verk . : (^ renzstr . 13 , IV .

fi » « !, für 250 Mark
zu verkaufen :

Schillerftrahe 4 , Hof .

PntslhekMgen
mit Patentachfen und
Federn , 20 und 30 Ztr .
Tragkraft , zu verkauten .
II . M !t & ßö

'
jil ,

Waldhorustratze 14 .
wie neu , f .

»600 J zu vk.
Kavell enftrabe 42 , part .

zu verk . : Leffi ng str . 2g.

Änilemagen . ^
sebr schön u . gut erhalt . ,
billig zu verkf . Klaup -
rechtstr . 21 . pt . (Wohn .»

Gut erb . Kiuder-Sw -
« . Lieaewaaen billig sür
130 M zu verk . : Rüp¬
purr . Rastatterstr . 75.

m . Jacke , dunkelgrau .
neu . schlanke Fig . , hell .

Abendmantel , geftr .
Seiden jacke.. lila , weit
nnt . AnschassuugSvreiS' u : E ~abzugebeu :
str . 32 , II 6 . ^cnivetn -

Sselrnd .

Oommecanaus ,
schlanke Figur , 1 Paar
verrenzugstiesel , Cbcvr .,
41 , 1 P . Frauenschnür ^
schuhe , Chevreaux . 41 ,
billig zu verkaufen :

Sonenftrahe 87. II .
Mod . blaugraucr ' FrLb '
jahrsanzug . dein . neu .
für 88t». Ji abzugeben :
Herrenstr . 20, 2 . Stock .

- Kiffen . -
Partie größere , starke

beinahe neue Kisten 6il =
IIa abzugeben :

Hirschstrabe 18«.

MnWlliMN ,
Garte,iviäble , Dachschi « -
delu , Latte » zu verkauf .

Durlacherftratze 17.
1 Wurf Belg . Riefe »

u . 1 „ ahrcb zu verkauf .
Z u ersr . im T a gblatt b.

Ein Waggon
Mhnensteiken .

baselne u . hainbuckene ,
hat zu verlausen , Stück
30 u . 85 Pf ». Karl Neu -
renther , Kaifer - Allce 141.
Abzug , v . 4—0 Nhr jcd

baWWW
<̂»üterhalle .

iß a . Lagerplatz West
hnhof , viL - a -viS der

Zu verkauf . 1 Gluck -
mit 18 Kücken : Deibel -
ftrahe 12, 1 . Stock .

» ip

Uhlaudstr . 12, An - und

Massiv eich . Kleider -
schrank bill . zu verk . bei
M . <«ertel . Glümerstr . 8

schönes , schwa
laiig . . 2,50 m

s , 8 m

passend für iek!eS
'

Ge -
ichaft , zu verkaufen :

Kaifer - Allce 67. vart .

Sidbadewann « ,
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Augeb . u . Nr .
5840 ins T agblattb . erb .

Gummi zu kaufen ae -
sucht . Angeb . nnt . Nr .
5850 ins Tagblat tb . erb .

KonMIÄ
„JUioitol f . mehr . Ber -
äufer kaufe gegen bar .

Anaeb . erb . u . I . I . « 07 »
an di e Exved . d . B lattes .

Sartüßjbsnk
« . - Sessel , mögl . weif ?,
m kauf , gesucht : Maier ,
Waldhor n «

k
kau

aldhorn strafte 1-9.

Kleimr Lieg - oD.
Klaopsvoriwageu u . eis .
Ki « oerbett gel . Ana . u .
Nr , 5853 i . Tagblattb .

Gelegenheitskauf f. Brautleute !
Einige gut erhaltene MSbel . ein sehr starkes

He - renr «»» billig zu verkaufen . Bei Sicherheit
Ratenzahlung . Näheres Sthsrrftraifte 14 .

unc3 verkaufe
ilortwährend getragene Herren - und
DamenbeklcidungsstUcke , Uni -
formen , Wasche , Schuhe , Uhren .Reißzeuge , Fcrnzläser , Musikin¬
strumente ,Qoid,Silber , Brillanten ,Möbel » Her Art , Nähmaschinen ,
Kinderwagen »sw. Qeil . Ana;eb . erb .

Welatraubs
5 2 KronenstraRe S2 .

f Qetraiü Kieäder , .
M trasche , ScJitihe » BJöbcf , Pfand -
'2 scheine , »tauft Karabanoff . f-
H SO ZShringerstra SO . — Tei . S05I . ^

Tanzlehr - Institut

M . Venrath
'

23 Sofienstraße 23.
An einem beginnenden Kurse
können noch Damen und Herren teil -

i fl nehmen . Gefl . Anmeldungen erbeten .

liiMllllll 'iPfingst - Angebote
Herren - fifäke ! Damen - Xieiduitg Schuhwaren

Zephir - ObephemeSsn
mit Kragen und Joprxelnianschettcn .

Halbfianell , Schiller form . . . .

Kiäppchess - äSpisssn
prima 4facb , inod. Ecken . . . ,

StehuiciSegkragen
prima Qualität •

Breite SeSbsibindeir *
letzte Neuheiten

Gestr . Selbstbinder
schöne Farben . . .

Weiche Herrenhüte
1~ neueste Formen und Falben . . . .

Strympfwarew
Damen - Strümpfe

B
Ä

e

gute Qualitäten . . . Paar 9 .50

Damen - Strümpfe Mak
'
ood.

Flor-Ersatz in viele ;i Farben , Hoch-
ferse und Doppalsohle . . . Paar
» , . . it Oarnenstruinpf Ia Flor

„ rlörtlQ Doppelsobie und Hoch¬
ferse . Paar
. • . ,4 Feinster Seiuenfior

„ Margot Voll verstärkt . Paar

Damen - Strümpfe p
™

r
stse

.
id

!

Damen - Strümpfe p^ "asc,de
.

Herren - Socken stmfe
b
n t

™
ar

Herren - Socken
Zwickel Paar

W
°

95 09

150

Ci * ep £3ii - ££ : use ZK72
jugendliche Form , verschied . Farben wwf

S^ emiiS - Siiisse
weiB, offen und geschlossen zu trafen M ö»

Res se - ÜJSaratei jjöfjOG
Wolle , weite elegante Form . . . .

ISesdenmantel
impräTniert , marine -blau und lila . mbw H

Sport ^ Jaske
flauschiger Stoff, in 3 Farben . . . ®

Seidenkleid
bastfarbig , bediuckt , hübsche Machart fcWw

9lerp .-Rindlisxstief . 50 ß
Ia Qualität g

Hepp . ' Rindlliossiiei I
braun » VN g

&äerp . - Boxcaüfs * äef . Z

ECnabe ?i - RSsid ^ ox -
Stiefel fa Qualität

IJasn . - SoSsniSs »sch « be
mit Lackkappsn . . . . . . 9S .50 e ^

Sam - SchRapschnhe

$ 50
Bayerische u . Tiroler Trachten w « L

S
ÄÄS

h
Ä 78

für Damen , Mädchen und Knaben , auch einzelne
ErsatzStiicke für Knaben

Dsmen - HUte _
Damen - Hüte U r n K50

einfach garniert . ^
>a /

Saraiepta &Süte
flotte Formen aus Borten a nn nr \
mit Tüllrand und Blumen > OU . UU

Garnierte Hiiie
aparte Tagalforraen mit
Schlei »r od . Bandg .irnitur

braun Chevreaux
Weiße

Schnür-

. 148 .50

;00

SClKderhiite - >if »ch garniert
Kinderhilte hübsch

garr.iert mit Btumenranke 45 . 00

185 . 00 ! 5Ö
° °

I2
° 0

f §
00

14 .50 Pamen - Wiiche

2 Knopf
schwarz
. Paar 5 . 25D . - Handschuhe

und farbig . . . .

D ." HöndSChuhG 3ommer - ja a «
quäl .

'
^ 2 Knopf , viele Färb . Paar 1 v . UU

Trikot - Wäsche

Trikot - Oberhemden nn
mit schönen Einsätzen . . 39 .50 Oö . JV

Herren -Trikot - Hemd gebi - 34 . 50
Herren -Trikot - Hose s-bi. 34 . 50

Taghemden krauser stoff , m»
Stickerei oder Hohlsaum . 29 .75

Beinkleider
hie™ pa3

^ 0
Untertaillen ,

rcich
^ 4.75

Nachthemden be!t-^ <$ :
"
q

, , , i mit hohem Stickeroi-
Unterrocke voiant . . 78.50
, , , , ->uter Drell , mit Einl.Korsetten waschbar . 62 .50

Hüftgürtel
mit StramplM %

r
2.5o

Einzelne Korsetten
gut ".earb eitet . Stück

23 .75
23 . 75
16 . 75
56 . 50
46 . 50
46 . 50
29 . 50

25 . 00

Trikot - Oberhemd z
™
Phir -

Einsatz , Klappmanschetten und -yo ka
passendem Kragen I

WeiSeKinderschürzen
mit reicher Stickerei , Hänger - und a q -7 c
Trägerform . . . . <5,5üe 45 I s . / ^
jede weitere Ciröße um 1.75 , steigend .

Haarschleifen jg1 ^ d-
7T

e
cm

b
fa

"
g

Damen - Hemdhose xe^ ci .« 27 . 50
Damen - Schlupfhc

Ia Qualität, schöne Färbet

2«l. * llt 5 Vg 7V» cm breit

iose
Ptrben 22 . 50

Kimono Kunstseide . . . 98 . 00

Damen -Jacken Se 195 . 00

Damen - Str ickjacken . oc . no
für Tonren 1 ^ O .UU

^ llli .llNlllllilllllllllllliUlllliilll ' IHIHIIIHIlllllHIIHHIHIIlHlliiiHi

stück 1 . 80 3 . 55 4 . 50 5 .65
Haarbänder weiß - . rot s«. 0 . 95

Tiefs

Modewaren

JabotJ ^ragen mit Hohlsaum . . g .75

Direktoirekragensp .te^gar 19 . 75

Batistkragen mit breiter Spitze 7 . 90

Blusenkragen 3 . 90
Jabots mit Stehkragen . . . . 10 . 75

StraußfeÖerrüschen . • 58 . 00

Lederwaren

Berufstaschen Ia Rindieder 96 .50
Berufstaschen Rindspaltleder 76 . 50
Besuchstaschen gatesLeder 33 . 50

Damentaschen «legaVterorm 98 . 50
Geldbeutel gute« Leder . . 19 . 50

l

"

Rucksacke Ii! jede r üsiteiil

Halsketten TÄ 5 . 75
Halsketten echt Bein. IaQuamat 61 . 50
Blusen - Nadeln echt siiber . 2 . 25

Cigarettenetuis Ja versilbert 19 . 75

Cigarettenetuis Mp « ca . . 30 . 00

TascStenficiter

2 . 90
3 . 90
6 .90
6 . 90
3 . 90
8 . 25

\ ki ' & mit färb . Rand für Damen
Weiö und Herren
i m •q mit Hohlsaum für Damen undWeiö Herren 4 .75
Halbleinen fürDamenU. Herren
y r mit schonen Kanten , für
JLeur Damen und Herren . . .
Damentücher
Spitzentücher schöne Aasführ.

| Kindertücher - 95 W 1 -5o ]

Nähgarn qweiß und schwarz . . . .
Mengenabgabe vorbehalte ».

KindersssfjBf ]
(Lieg - u . Sitzw . ), klapp¬
bar , gut erüalten . anö
nur gutem Saus ?u
kauscn gesucht . Gesl .
Anaeb . mit Preis unt .
Nr . 5851 ins Tagblattb .

WGW ' MMer -

kau ?t 2 . jlteitatfe « ,
Hebet str . S-i . b .CassBaucr .

Getragene
KCBeicier

Mil.-Uniformen ,
Wäsche, Schuhe etc.

kauft
R. Billig , Tel . 1071
Mark^rafenstr . 17, F

» 8- H. Beilflüj
von Kleidern , Schüben ,
Wäsche . Möbel u . alle
Art Gegenst . ?u reellem
Taaesvrets . FI Glov «

^ abringerstrabe 08» .
Televbon 3488 .

Glotzer ,

TlusWSsMene

ZmikÄM
werden angekauft oder
zu Zöpfen : c. verarbeitet
bei Wilh . Hager

Frisenrgcschcift
Kais « rst « ahe .' !!.

ÜH3I

in Stenographie tStvlze -
^ chrevl u . >>remdwra -
che» tKranziiflsch . Eng -
lisch) erteilt geivissenhast
gegen mäsziges Honorar
ebemaliaer Kriensgesan -
gener . Angeb . unt . Nr .
->7»7 ins Tagblattb . erb .

Haarspangen
ftrifltrffimmc . Stecker .
Zclwloidsaiiicn werden
schnellstens repariert .

Gleichzeitia eo -vfeble
arofie Auswabl i . Haar -
spange « . Krisierkämmen .
Biirsien . Parfümcrie « .
Haarwässer .

Seifenöfius t Nevz
jiniierfttßftc 2<1L

Schellfiscb .
Kabliau

Steinbutt , Heilbutt ,
Schollen

Geräucln Lachs , Aal , 5
| Flundern Bücklinge , j

Sprotten

Spürsel
täglich frisch

Hahnen , Frikassec -
hQhncr

jgek . un <i roh, Wurst -
waren , Sledewürstch . [

Möweneier

Teigwaren
Pfd . Mk . 8. -

j Reis , Gerste , Grieß, '
Suppeneinlagen

Holl &nd . Butter
Margarine , Palmin ,

Estol

Condens . und steril .
Milch

öbsl - uÄniSsg - l
Äiizmen

Confitören , Marme¬
laden

j Reise proviant
Leibnitz - , Albert - und

Seelberg - Keks

Orangen , Felgen ,
cand . FrOchte ,

Chocoleden

Käse aller Art

ilfginelfieSeKt
empfiehlt

Wm Eissel ,
Telefon 335 und 97 .

Ihr Patzbild
in wenigen Minuten
nur im Vitvtoaravl »
Melier . Herrenttr . 38.

Neu eingetroffen :
Ein fPostein

Vorhänge
Lagerbesuch lohnendi

Arthur Baer ,
Kaiser - säa *. 133 ,
alneTrsppaboo«, Einoanj Kr»mlr

BiinMAkOerMg .
Sportgerechte Wande¬

rin , 24 Jabre alt , mochte
sich kleiner aber berg -
kundiger (Gesellschaft zu
dreitägiger Pfingstwan -
deruna (am liebst , ffeld -
oerg —Reichen oder Tri -
berg —Kandel anschlie -
Ken . Anaeb . n . Ztr . 5843
ins Taablattbiiro erbet .

gEgunöJiijftft . i
Wo findet schuldl . ae -

schied. >̂ rau , i!9 Jabre .
Anschluß für Sonntags -
ipa ^iergänge ^ Heirat n .
ansaescisl . WM . u . Nr .
58L2 ins TWMattb . erb .

Tranerbriefe
jeder Art liefert m tadelloser An•fJS?«!:,
C . F . Milllersche Hof buchhand '';;
ro . b . Karlsruhe Ritterstr »^

Statt besonderer Anzeige .
Nach einem schicksalschweren lieben fand heute

unsere teuereSchwester,Tante , Großtante und Urgroßtante

geb . Autenrieth
im 73 . Lebensjahre nach kurzem Leiden ihre ewige I^uhe .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Professor Dr . Wilhelm Autenrieth .
Familie Med .-Rat Dr. Gutsch .

Freiburg i. Br. g Maj mh
Karlsruhe i . B.
Die Beisetzung findet in aller Stille statt .

IBscMai

-Sohlen u . Fleck zu 45 .« !
-Solllea ü , Fleck zu 35 m \
Gummi von 18/' j

Sohlen und Fleck !
nach Größe.

Trotz vorstehendem billigen Angebote , kommt nur \
ppjmo Loder zar Verarbottuntj .

J. Schneider :
Reparaturbetrieb

I Zähnngerstraßc 49 Zähringcrstraße 49 ]

Todes - Anzeige .
Toilnehmonden Verwandten , Freunden

Heltaunten die Trauerkundo , dati . meine
Krau , unsere trenbesorgte Mutter und Schwest ^

Anna imtecmiich seit , ww

nach schwerem Leiden beute sanft r " '
schlafen ist .

CobuPOi 7 Mai 1921 .
Ar. ' ' crsiraBc 8.

Wilhelm Lauiermilc '1'
Werner Lautertnnc 11'

Trauer-HQte
>n jsder Preislage stets vorrätig ]

^eschw . Q ^ imann
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